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been eich stage iſt der Abg. Dr. Simſon zum erſten Prä⸗ 
A auf gewählt worden. Da den Zeitungsleſern nichts Beſſe⸗ 
Aſedoetiſcht werden kann, muß der Rücktritt des Grafen 
Nogengn Mt von ſeinem Geſandſchaftspoſten in Florenz und der 
Üge gute franzöſiſch⸗belgiſche Conflict herhalten und das ein⸗ 
a ma der internattonal=politiichen Erörterungen in fait 
May 5 Ättern bilden, Namentlich wollen die Wiener fehr ge: 
fein. eer die Motive des Uſedomſchen Rücktritts unterrichtet 
in der de meint die „N. Fr. Pr.“ den Keim dieſes Ereigniſſes 
fund. ekannten „ſchmachvollen“ Depeſche vom 17. Juni 1866 
finige d zu haben. Als ſie — nämlich die „N. Fr. Pr.“ — 
auf Get nach Bekanntwerden dieſer Uſedomſchen Depeſche 
den Wand von Mittheilungen ihres Londoner Correſpondenten 
len 0 aut eines, aus der Feder eines preußiſchen Diploma⸗ 
oſſenen Memorandums (Denkbuch) veröffentlicht habe, 
elt de Erneuerung der preußiſch ⸗ italieniſchen All anz ent⸗ 
für Vldorden ſei, hätten Berliner Blätter dieſes Memorandum 
odſinn⸗ erklärt. Seit Veröffentlichung deſſelben ſeien 

die Her und nach die Legationsräthe des Hrn, v. Uſedom, 
die 8 Man Bernhardi und Bunſen, welche als die Verfaſſer 
zur ar Mole bezeichnet wurden, von Florenz abberufen und 
Mile poſition geſtelt worden, und jetzt erfahre Uſedom ſelbſt 
ach 8 0 „Memoire“ nic die 
le pre dieſer Gee ſei, ſo Zeige jedoch, in welchem Geiſte 
u andtſchaft in Florenz gearbeitet hätte und 


N 


kalieniſchen Regierung ſchließlich doch zu arg geworden. 
er habe ſich an Frankreich 


edom ſchleunigſt ein Ende zu machen. „Die Abbe⸗ 
fa den und 910 Entfernung Nigra's von Paris“ 
N 1 die „Neue freie Preſſe“ weiter — „hängen eng zuſam⸗ 
hund be unden den vollſtändigen Bankerott der in dem er⸗ 
iſchehemoire in ihren Intentionen dargelegten preußiſch⸗ 
ſchen Allianz Verträgen So die „N. ft. Pr.“, welche 


am Schluß prahlend ausruft: „Die Zeit für eine verbeſſerte 
zweite Auflage von 1866 im preußiſchen Sinne iſt um und 
wir rathen der preußiſchen Politik auf die Rückzugslinie (JI) 
bedacht zu nehmen.“ , . 

Ueber dieſelbe Angelegenheit entnehmen wir der „B. A. C. 
Folgendes: „Es ſcheint gewiß, daß Graf Uſedom im ſchließ⸗ 
lich den Antrag auf ſeine Enthebung vom Geſandtſchaftspoſten 
in Florenz ſelber geftellt hat, daß aber dieſer Antrag durchaus 
kein freiwilliger geweſen, ſondern ihm aufgenöthigt worden iſt. 
Im auswärtigen Miniſterium ſoll ſogar die Rede davon ge⸗ 
weſen ſein, eine e dene gegen den Graßen 
Uſedom einzuleiten, wegen gewiſſer Veröffentlichungen nament⸗ 
lich in Bezug auf die bekannte, durch den General Lamar⸗ 
mora verrathene und anfänglich in Berlin desavouirte Note 
vom 17, Juni 1866. Graf Bismard und Graf Uſedom find 
ſchon früher nicht ſonderliche Freunde geweſen. Erſterer wollte 
ihn 1863 auf dem Poſten in Rom quiesciren, wurde aber 
durch den Mißgriff, den in Turin nicht annehmbaren General 
v. Williſen dorthin zu deſigniren, genöthigt, ihn zum Geſand⸗ 
ten beim König von Italien zu ernennen. Das Verhältniß 
blieb ein geipanntes trotz des Eifers und des Erfolges, mit 
welchem Graf Uſedom die Politik des Miniſterpräſidenten in 
Italien vertrat. Es mag dem Grafen Bismarck und Anderen 
jetzt nicht angenehm fein, an das Bündniß mit Klapta und 
Garibaldi erinnert zu werden. Aber dem Grafen Uſedom 
darf es nicht vergeſſen werden, daß er zu den wenigen Diplo⸗ 
maten gehörte, welche ein ſelbſtändiges und felbjtthätiges Ein⸗ 
Ge ien nicht ſcheuen, wo es ſich um große Intereſſen handelt. 
St sent in Italien großes Anſehen und Vertrauen, welches 
ei 5 ae 55 dere le 90 97 1 
worden eſonders geeignet machte, dem franzöſi⸗ 
ſchen Einfluß das Gegengewicht zu halten. Als ſein Nah 
jolger wird Graf Braſſier de St. Simon genannt, den früher 
ce jetzt in Konſtantinopel; doch if darüber noch nichts 
entſchieden. N 
In Paris ſpricht man in diplomatiſchen Kreiſen von einer 
intimen Korreſpondenz zwiſchen dem Kalſer und dem Könige 
von Belgien aus Anlaß der Eiſenbahnfrage. Nach den 
treffenden Mittheilungen ſoll Konig Leopold 2 1 0 
geneigt fein, der Fuſton (Miſchung) der beiderſeitigen Ba 
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die Autoriſation zu ertbeilen; daran ſei jedoch nicht zu den⸗ 
ken, ſo lange das Miniſterium Frere⸗Orban am Ruder 
bleibe, „Public“ und „Ctendard“ ran: Die Berufung des 
diesfeitigen Geſandten in Madrid, Baron Mercier, iſt ein 
deutlicher Beweis, daß die franzöſiſche Regierung den Wunſch 
hegt, gegenüber Spanien in der ſtrengſten Neutralität zu ver⸗ 
harren. Dem Barifer „Moniteur“ wird aus Spanien ge: 
ſchrieben, daß die von den Cortes ernannte Verfaſſungs⸗Kom⸗ 
miſſion zur Grundlage ihrer Arbeit folgende Punkte genom⸗ 
men hat: Anerkennung der von den revolutionären Comitee's 
proklamirten Grundrechte, allgemeines Stimmrecht und mo: 
narchiſche Regierungsform. 

Aus Spanien wird außerdem folgendes telegraphirt: 
Madrid, 8. März. In der heutigen 3 der Cortes 
interpellirte Caro die Regierung in Betreff der Stellung des 

erzogs von Montpenſier als Generalkapitän der Armee. 

rim erwiederte, daß eine aus der Revolution hervorge⸗ 
gangene Regierung die Stellung des Herzogs reſpektiren müſſe, 
zumal derſelbe von der vorigen Regierung ins Exil geſchickt 
ſei. Topete äußerte, daß er, wenn er die Wahl zwiſchen der 
Republik und Montpenſier habe, Letzteren vorziehe. Serrano 
erklärte hierauf, daß beide Eventualitäten, je nachdem die Ent⸗ 
ſcheidung der Cortes ausfallen würde, gleichen Anſpruch 
: el batten, reſpektirt zu werden; übrigens ſei dieſe Frage 

einer ſpäteren beſonderen Diskuſſion vorzubehalten. — Die Re⸗ 
gierung hat eine Vorlage betreffend den Erlaß einer allge⸗ 
meinen Amneſtie für Preßvergehen eingebracht. Der Ge⸗ 
meinderath der Stadt Valencia hat an alle übrigen Gemeinde⸗ 
räthe Spaniens ein Rundſchreiben gerichtet, worin derſelbe 
die Abſchaffung der Konſkription als die dringendſte, durch die 
Revolution gebotene Reform fordert. — Nach dem „Impar⸗ 
cial“ hat die Bank die Regierung um die Genehmigung er⸗ 
ſucht, daß die Steuererheber den Beiſtand der bewaffneten 
Macht requiriren dürfen. i 
Die Regierungen 9 und Würtembergs haben ein 
Uebereinkommen zu Gunſten der unbemittelten Kranken für 
ihre gegenſeitigen Länder abgeſchloſſen, und genehmigte außer⸗ 
dem der Senat den Poſtvertrag zwiſchen Italien u. 
dem nord deutſchen Bunde. 

Aus Bukareſt wird telegraphirt: Man hofft hier allge⸗ 
mein, daß das Kabinet bei den künftigen Wahlen die Majori⸗ 
tät haben werde und will in gut unterrichteten Kreiſen wiſſen, 
daß der Fürſt Ghika im entgegengeſetzten Falle entſchloſſen ſei, 
zu einer erneuten Auflöfung der Kammer zu ſchreiten. 


Berlin, den 8. März 1869. 

[Veränderungen in der Diplomatie.] Es ſcheint 
ewiß, daß Graf Uſedom zwar ſchließlich den Antrag auf 
eine Enthebung vom Geſandtſchaftspoſten in Florenz ſelber ge⸗ 
ellt hat, daß aber 7 Antrag durchaus kein freiwilliger 
geweſen, ſondern ihm au epi. 0 worden iſt. Im auswärti⸗ 
en Miniſterium ſoll ſogar die Rede dapon geweſen ſein, eine 
isciplinar⸗Unterſuchung gegen den Grafen Uſedom einzuleiten 
wegen gewiſſer Veröffentlichungen namentlich in Bezug auf die 
Beate durch den General Lamarmora verrathene und ans 
Bid, in Berlin desavouirte Note vom 17. Juni 1866. Graf 
ismarck und Graf Uſedom ſind ſchon früher nicht ſonder⸗ 
liche Freunde geweſen. Erſterer wollte ihn 1863 auf dem Po⸗ 
ſten in Rom quiesciren, wurde aber durch den Mißgriff, den 
in Turin nicht annehmbaren General o. Williſen dorthin 
u deſigniren, genöthigt, ihn gu Geſandten beim König von 
talien zu ernennen. Das Verhältniß blieb ein geſpanntes 
krotz des Eifers und des Erfolges, mit welchem Graf Uſedom 
die Politik Miniſter⸗Präſidenten in Italien vertrat. Es 
mag dem Grafen Bismarck und Anderen jetzt nicht angenehm 
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ban, an das Bündniß mit Maple und geben enn 
werden. Aber dem Grafen Üſedom darf es nicht verge 
werden, daß er zu den wenigen Diplomaten 
ein ſelbſtſtändiges und ſelbſtthätiges Eingreifen ni 3 
wo es ſich um große Intereſſen handelt. Er genoß nge l 
großes Anſehen und Vertrauen, welches durch die m | 
des Generals Lamarmora nicht erſchüttert worden it er 
beſonders geeignet machte, dem ache Einfluß daz 
gengewicht zu halten. Als ſein Nachfolger wird Gra ie 
ſier de St. Simon genannt, ſchon früher in Turin, 
Konſtantinopel; doch iſt darüber noch Nichts eutsche 
Nachfolger des 1 v. Werther in Wien ſoll, h 
den Grafen Goltz in Paris erſetzt, der Militairbevollm 
in Petersburg, General v. Schwein 5 beſtimmt ein: 
wäre es auch noch möglich, daß v. Werther in Wien 
und v. Schweinitz nach Paris ginge. Weitere Verände 
oder Rücktritte, an welche die jüngere Diplomatie di 9 
5 großen Avancements knüpft, ſcheinen keineswegs 
ehen. . 
(Das Defizit des Jahres 1869) wird im Fi 
miniſterium nicht auf 5 Millionen, wie es im Bu ge . 
fert iſt, ſondern auf 7 Millionen veranſchlagt. Um das 5 
gewicht in den Finanzen herzuſtellen, ſoll zumächjt im ne 
tag eine Umwandlung und Erhöhung der Bran nt een 
ſteuer vorgeſchlagen werden, indem die Steuer ſtatt rden 
Maiſchraum von dem gewonnenen Fabrikat berechnet we 
ſoll. Man berechnet den daraus zu erwartenden Me 
auf etwa 3 Millionen. Außerdem ol im Zollparlament, 
ches jedenfalls im Laufe des 828 abt berufen werden. 
der Verſuch einer Erhöhung des Tabakzolls und de 
ſteuer wiederholt werden. 


Deutſchland. 
Preußen. 
rg . De 
- errenhan®. l, 
Den 2. März. Das Herrenhaus n den Geſetzentſeg 
betreffend die Sehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſenkaſſen, in der ag 
jung des Abgeordnetenhauſes an. Bei der Schlußberau e 
des Geſetzentwurfs, betreffend die Eigenſchaft als preuß e 
Unterthan, wird der Antrag des Referenten, wodurch der 
n geſtrichene Ausdruck „preußiſcher vr 
wieder eingeführt wird, angenommen; eben jo das ß 
fe. _ Ferner genehmigt das Herrenhaus das Eiſenbah 
betreffend die Bahn Finnentrop⸗Olpe, und das F 
Receßgeſetz, beides in der Faſſung des Abgeordneten 
Nächſte Sitzung unbekannt. 
Den 3. M 


Sorte, 


9 das Gele 
der Grund 


ut eine Petition mehrerer Grundbeſitzer des 
hagen um nachträgliche S einer Grundſteuer⸗ 
Sn wird 15 ges⸗Ordnung übergegangen. 
us beſchließt, die betreffenden Ctatsüberichreitun: 
4 genehmigen, während ſie die übrigen, vom 
auſe Bee angenommenen Reſolutionen igno⸗ 
t ſich das Haus der vom Abgeordneten⸗ 


aden Graf Stollberg dankt hierauf und giebt eine 
eu, 44 Aber die Geſchäfte des Hauſes, das 21 Plenarſitzun⸗ 
Winden e 1 Hi — Ernie In 
e hat. Mit einem Hoch auf den König ſchließt 
Modann die Sitzung um 12 Uhr. 1 
Abgeordnetenhaus. 
3. In ſeiner heutigen Sitzung nahm das Ab⸗ 
zus die Entwürfe, betreffend die Erbpachtverhält⸗ 
ie Gemeinheiteintheilungsordnung im Regierungs⸗ 
esbaden, nach dem Beſchluß des Hertenhauſes an. 
6% wird das Geſetz über den ehemals kurheſſiſchen Staats: 
Me Debatte angenommen. Ueber die Petition des 


zu de agiſtrats, betreffend die Heranziehung der Beam⸗ 
Pgelehnt“ emeindelaſten, wird die motivirte Tagesordnung 
vd N er Antrag Hagen auf Ueberweiſung wird zur 


Hellen angenommen. Von dem Entwurf, betreffend 
en Unahme der Staatsdiener in Neuvorpommern und 


0 den Communallaſten, wird der erſte Paragraph, 


auſeuf br bei Stimmenzählung angenommen, bei Namens⸗ 
Mu gelehnt, demnach der Geſetzentwurf von der Tages: 
die 8 abgeſetzt. Es folgen hierauf Petitionen, betreffend 


ſallebung det Geldmittel für die beabſichtigten Provinzial⸗ 
dalaßten da dieſelben keine wirkliche Gemeindevertretung ver⸗ 
h auf Eine längere Debatte entſteht über die Competenz 
ungseo ſes in dieſer Frage, ge en welche ſich auch der Regie: 
bag dommiſſar erklärk. Schließlich wird der Commiſſionsan⸗ 
Mommen, wonach die gegenwärtige Synodalordnung 
iſt und zur Beſchlußfaſſung über die einzuführende 
ON gef sung, mur eine Verſammlung competent ift, welche 
Ver Kölichen ertretern der evangeliſchen Kirche gewählt iſt. 
lation ſident ſetzt auf die morgige Tagesordnung die Inter⸗ 
bus en Löwe's, betreffend die ruſſiſche Cartelconvention. Bez 
gung rt ſich aus nationalen Gründen gegen die Erledi⸗ 
Lei d Gegenſtandes. Löwe und Laster ſprechen dafür. 
das immung über den Antrag Bethujy erweiſt fi 
4 ſchlußunfähig ür, gegen); es bleibt ſo⸗ 
hit chlußunfähig (128 für, 5 ) bleibt | 
en zr Heſtimmung des Praſidenten. 
12 März. In der heutigen Sitzung des Abgeordne⸗ 
feilen di 55 der Minifter der landwirthſchaftlichen Angelegen⸗ 
) Naß iſcherei⸗ und Polizeiordnung für die Rheinprovinz 
Muffe Tau —.— Das Indigenatsgeſetz geht nach dem Be⸗ 
b. des Herrenhauses zurück an die Commiſſion. Präſi⸗ 
it ordenbed erſucht vor Eintritt in die Tagesordnung 
duglieder, bis zum Schluß der Sitzung auszuharren, 
derd eine Beſchlußunfähigkeit, wie fie geſtern vorgekom⸗ 
eſchäftsgang und die Landesinteteſſen leiden. von 
verlieſt ferner ein Telegramm des Miniſters des 
wonach Graf Bismarck krank ſei und der heutigen 
nicht beiwohnen könne. Er ſchlägt ferner die Ab⸗ 
net Cartellconvention von der Tagesordnung vor: da⸗ 
entſteht eine längere erregte Debatte. Lasker und Gneiſt 


* 
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v. Hoverbeck, Waldeck und Eberty dagegen. v. R 
und Tweſten ſprachen dafür, daß der Gegenſtand auf der näch⸗ 
ſten Tagesordnung erſcheinen möge. v. Forckenbeck: Die Ta⸗ 
Fun bg ſei erſt beim Schluß der Sitzung feſtzuſtellen. 

under beantragt eine beſtimmte 1 des Präſidenten 
darüber. v. Hoverbeck: Das iſt eine Verkürzung der Rechte 
des Hauſes. v. Forckenbeck weiſt dieſe unberechtigte Kritik zu: 
rück. (Beifall rechts.) Schließlich wird die Cartellconvention 
von der heutigen Tagesordnung abgeſetzt. Das Geſetz über 
den Dotationsfonds für die Provinzialhilfskaſſen wird nach 
dem Antrag Tweſtens, die früheren Beſchlüſſe des Abgeordne⸗ 
tenhauſes aufrecht zu halten, bei Stimmenzählung mit 145 
gegen 143 Stimmen, bei Namensaufruf mit 151 gegen 146, 
und in dieſer Faſſung das Geſammtgeſetz ee wel⸗ 
ches jetzt zum dritten Male an das Herrenhaus zurückgeht. 
Bei der Berathung über das Geſetz, betreffend die Juriſten⸗ 
prüfungen, ſagt der Juſtizminiſter: Die Annahme des Her⸗ 
renhaus⸗Beſchluſſes ermöglicht es, den Entwurf zum Gefeg 
zu erheben; die Ablehnung macht dies unmoglich. Der Mi⸗ 
niſter beleuchtet nochmals die Vortheile der Vorlage und ſchließt: 
Wenn die Regierung im künftigen Jahre denſelhen Entwurf 
wiederbringt, wird ſie ſich mit dem einfachen Fortfall des 
zweiten Examens begnügen. Durch zahlreiche Amendements 
unterſtützt, werden bei der Abſtimmung die Herrenhausbe⸗ 
ſchlüſſe angenommen. v. Bonin (Genthin) vertheidigt ſeine 
Reſolution anf beſchleunigte Ausführung des Geſetzes. Auf 
die morgige Tagesordnung ſetzt der Präſident die Denkſchrift 
über den Nothſtand in Ostpreußen, den Bericht über die Etats⸗ 
überſchreitungen von 1866,67, den Antrag Löwe betreffend die 
ruſſiſche Cartelleonvention, und „ Bethuſy⸗Huc be⸗ 
antragt den Antrag Löwe abzuſetzen. Der Antrag Bethuſy 
wird 9 an 5 Debatte angenommen; dafür ſprechen mehrere 
Nationalliberale. . 

Den 5. März. In der heutigen Sitzung des Abgeordne⸗ 
tenhauſes theilte Präſident v. Forckenbeck zwei Requifitionen 
der Executions⸗Commiſſion des hieſigen Stadtgerichts 9 2 
den Abg. Meyhoeffer 8 mit, welche der Geſchäfts⸗ 
commiſſion zu weiterer Beſchlußnahme zugehen. Die Denk⸗ 
ſchrift über den vorjährigen Nothſtand in Oſtpreußen wird auf 
Antrag des Referenten der Finanzeommiſſion, Benda, erledigt, 
und über die bezügliche Petition die motivirte Tagesordnung 
beſchloſſen. Der Bericht über die Etatsüberſchreitungen von 
1866 und 1867 wird durch Annahme der Anträge der Bud⸗ 
getcommiſſion erledigt. Der Miniſter des Innern verlieſt hie⸗ 
rauf die königliche Botſchaft (das Haus erhebt 09 wonach 
der König den Grafen Bismarck beauftragt, die Seſſion des 
Landtags morgen, Sonnabend, Nachmittags um 3 Uhr im 
weißen Saale des Schloſſes zu ſchließen. Das Haus erledigt 
hierauf mehrere Petitionen durch Ueberweiſung zur Berückſich⸗ 
tigung (darunter die des Zeitungsverlegers Fränkel in Sorau), 

Am San. der Sitzung theilt v. 1 mit, daß der 
Antrag auf Gewährung des gerichtlichen Verfahrens gegen 
Mephoffer von den Beiheiligten wieder zurückgezogen worden 
ſei. Abg. Braun (Hersfeld) und 70 Genoſſen aller Fractionen 
bringen den u Ci ein, die Staatsregierung möge in Berück⸗ 
ſichtigung der Einführung des metriſchen Syſtems im Nord⸗ 
deutſchen Bunde auch in allen Seminarien und Voltsſchulen 
die Decimalrechnung als obligatoriſchen Unterrichtsgegenſtand 
einführen. 5 f 4 

Den 6. März. Die heutige Sitzung des Abgeordnetenhau⸗ 
ſes, die 64. und letzte der II. Seſſton ber Leg ele elbe 
wurde um 11 / Uhr vom Präſidenten v. Forckenbeck eröffnet. 
Von dem Abg. Braun (Hersfeld) iſt noch ein Antrag einge⸗ 
gangen, „die Staatsregierung aufzufordern, Anordnung zu 


I 


Präſident erklärt, daß er nach dieſer Auskun 
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treffen, daß die Dezimalrechnung in allen Seminarien und 
Volksſchulen der Monarchie als obligatoriſcher Unterrichtsge⸗ 
enſtand eingeführt und als Lehrgegenſtand von beſonderer 

ichtigkeit behandelt werde.“ otiwe: „Die bevorſtehende 


Einführung des metriſchen Maaß⸗ und Gewichtsſyſtems für 


den norddeutſchen Bund“. Derſelbe iſt dem Druck überwieſen 
worden; eine Beſchlußnahme über ſeine geſchäftliche Behand⸗ 
lung iſt nicht mehr nöthig. — Der Handelsminiſter erklärt, 
vom Präſidenten befragt, daß die e e nicht in 
der Lage ſei, die Interpellation des Abg. Bieck wegen des 
Baues der Kaſſel⸗Helſaer Bahn beantworten zu können. Der 
0 e in das Wort zur 
Begründung der Interpellation nicht weiter ertheilen könne. 
— Als zweiter Gegenſtand ſtehen auf der Tagesordnung Pe⸗ 
titionen, welche von den Kommiſſionen „für nicht 1 zur 
Erörterung in pleno erachtet worden ſind.“ Da Niemand 
ſich zum Worte meldet, iſt auch dieſer Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung erledigt. 
„Der Präſident giebt darauf die übliche fob fußt über die 
geſchäftliche Thätigkeit des Hauſes. Die Seſſion hat 105 Tage 
gedauert mit Abzug der Ferien; es ſind 64 Plenarſitzungen 
gehalten worden. Unter den 84 Vorlagen der Staatsregie⸗ 
rung — welche Zahl, wie der Präſident bemerkt, ſeit dem 
Jahre 1850 in keiner Seſſion erreicht worden — haben ſich 
70 Geſetzentwürfe, einſchließlich des Staatshaushalts⸗Etats 
und eines Nachtrags zu demſelben und 7 Staatsverträge be⸗ 
funden. 63 Vorlagen haben die verfaſſungsmäßige Zuſtim⸗ 
mung beider Häuſer erhalten, darunter 17 allgemeine und 32 
provinzielle Geſetze, wovon ſich 9 auf die alten und 23 auf 
die neuen Provinzen beziehen. Eine Vorlage iſt im Hauſe 
ſelbſtſtändig erledigt, 3 jind von der Regierung zurückgezogen, 
1 (der Geſetzentwurf wegen theilweiſer Aufhebung des Art. 
25 der V.⸗U.) iſt vom Haufe definitiv abgelehnt worden, 16 
Vorlagen find wegen Ablaufs der Seſſion unerledigt geblieben. 
und zwar einer im Herrenhauſe (der Gesetzentwurf wegen Ue⸗ 
bereignung der Dotationsfonds der Hülfskaſſen an die ſtändi⸗ 
ſchen Verbände der acht alten Provinzen). — Von den Mit⸗ 
gliedern des Hauſes ſind, mit Einſchluß von 7 Interpellatio⸗ 
nen, 20 ſelbſtſtändige Anträge eingebracht worden, von denen 
16 im Plenum berathen, 5 in den Kommiſſionen vorberathen, 
aber nicht zur Erörtenung im Plenum gelangt, 1 zurückgezo⸗ 
den und 7 unerledigt ae find, In Veranlaflung, 1 5 
Anträge beziehungsweiſe des Vorberichts der Budgetkommiſſion 
hat das Haus 6 Geſetzentwürfe angenommen, von denen 5 
auch im Herrenhauſe angenommen, einer (wegen Abänderung 
des Axt. 84 der Verfaſſungs⸗Urkunde) dort abgelehnt worden 
iſt. Von 2826 Petitionen find 2407 von den Kommiſſionen 
vorberathen, und dann 1678 im Plenum erledigt worden, und 
zwar 954 durch Ueberweilung an die k. Staatsregierung, 68 
durch Uebergang zur Tagesordnung, 103 durch Annahme von 
Geſetzentwürfen, 553 ſind zur Erörterung im Plenum nicht 


geeignet, erachtet worden, 419 ſind überhaupt unerledigt ge⸗ 


blieben, Der Präſident ſchließt: „Ich habe dieſer Darſtel⸗ 
lung nichts bindenden, Mögen unſere Arbeiten und deren 
Reſultate dem Vaterlande zum Segen gereichen und ſchließen 
wir, wie immer, unſere Geſchäfte mit dem Ruf der Treue und 
Ehrerbietung: „Se. Majeſtät der König lebe hoch!“ Das 


Haus erhebt ſich und ſtimmt dreimal begeiſtert in dieſen Ruf 


ein. 

Abg. v. Bonin (Genthin) ſchlägt anſtatt des leider ſeit 
längerer Zeit im Hauſe vermißten Alterspräſidenten Staven⸗ 
hagen vor, dem Präſidenten „für ſeine unermüdliche. umſich⸗ 
tige, unparteiiſche und, ſo weit noͤthig, kräftige Leitung der 
Verhandlungen“ den Dank und die Anerkennung des Hauſes 
auszusprechen, und ebenſo für die Handhabung der Geſchäfte 


im Allgemeinen dem Geſammtvorſtande. Das Haus 
ſich unter allſeitigem Beifall. — Präſident v. Forckenb 
danke dem Hauſe herzlich, namentlich für die Unter! 
die mir in Leitung der Geſchäfte von allen Seiten er" 
geworden ift, und den beiden Herren Picepräſidente 16 
Schriftführern und Quäftoren für ihre lebhafte Un lich 
ohne welche die Bewältigung der Gejchäfte mir unmög 
weſen wäre. Ich ſchließe demnach die Sitzung. gel 


Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 8. März. Der Reichstag hat heute in Telnet, I 
Sitzung, bei der die beſchlußfähige Zahl von 177 Mi Ho 
ſich eingefunden hatte, die nächſte zur Wahl der 7 
. beſtimmte Sitzung auf Dienſtag 1 i 
geſetzt. Dr 
‚Den 9. März. Im Reichstage wurde heute der ae. | 
Simſon mit 165 gegen 181 Stimmen zum erjten a | 
denten für die Dauer der Seſſion gewählt und trat | bei 5 
mit der Bitte und der ausgeſprochenen Erwartung an, i au 
ner Amtsführung von allen Seiten des Hauſes unter r Hel 
werden. Zum erſten Vizepräſidenten wurde dec fal. 
zog von Ujeſt mit 158 von 183 Stimmen gemä ft, e von 
len auf Dr. Strousberg) zum zweiten der Ab eordnete, 96, 
Bennigſen mit 124 von 179 Stimmen (44 fallen a 
Löwe). Beide nahmen die Wahl dankbar an. 
der Schritführerwahl wird morgen verkündet wee 
Quäſtoren ernannte der Präſident die Abg. v. Auers 
Kanngießer. — 


und 
Berlin, 8. März, Der Kronprinz hat dem paplicel 
Kämmerer Wolanski eine längere Audienz ertheilt. "or, ü 
Durch einen Miniſterial⸗Erlaß vom 17. man 
welchem Iihre der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kön 
in die Charwoche fiel, war den königlichen Regierungen 
net worden, daß an dieſem Tage das für die Charwoche 
hende Verbot von Bällen und andern Luſtbarkeiten © 
aufrecht zu erhalten ſei, und daß demgemäß auch für 7 
daten keine in die Oeffentlichkeit tretende Luſtbarkeiten 11 0 
ſen ſeien. Dieſe Beſtimmungen ſollen auch am dies in 
Allerhöchſten Geburtstage, da derſelbe auf den Montag! W 
Charwoche trifft, zur Anwendung kommen. „ fel 
— Am 9. Januar d. J. it, der „Köln. Ztg.“ z 
durch den Austauſch der Declarationen der Beitri t dan 
herzogthums Meklenburg⸗Schwerin zu dem preußiſch ben 
Schiffahrts⸗Vertrage vom 16. August 1861 erklärt, reſp. an 
nommen worden. uf de 
— Durch das bezügliche Bunesgefeh ift der Verla 

Vieh⸗ und Gewerbeſalzes mit geregelt worden, und doch 
es ſich ergeben, daß gegen die, auf Grund des ur 
fenen reglementariſchen Beſtimmungen vielfach verſto en 1 
weshalb, wie man der „Köln. Ztg.“ ſchreibt, der Finaſf 
niſter Veranlaſſung genommen hat, ih hinweiſen zu zu 
daß Viehſalz nur zur Fütterung des Viehes, Gewerbe, 
zu gewerblichen Zwecken, für welche Salz abgabenfrei verge 
wird, und zwar ſtets nur zu demjenigen gewerblichen Jun 
verwendet werden darf, welcher von den Gewerbetreihen 
im Beſtellzettel vermerkt wird. Niemand darf die er * 
Salze verkaufen, er müßte denn zuvor der Steuerbehörr 
der Abſicht, ſolches Salz zu verkaufen, ſchriftlich Anzen e 
macht und über dieſe Anzeige eine Bejcheinigung erhalte nl 
ben, in welcher zugleich die bei dem Verkauf zu beobachten 
Beſtimmungen mitgetheilt werden. Die mehrerwähnten Ti 
dürfen von Salzwerksbeſitzern und Salzgroßhändlern au. 
deltreibende nur überlajien werden, wenn Letztere I übel 
Beſitz der eben bezeichneten Beſcheinigung ausweiſen. 


n Im 7. Königsber i 

: 2 ger Wahlbezirk (Pr. Holland, Mohrun⸗ 
a Dan Graf von Kanitz⸗Podangen zum Mi vullde des 

2 As Fan worden. 

daß dort b rankfurt a. O. wird der „Nat. Ztg.“ geſchrieben, 
859 Wahl ei der am 5. d. M. ſtattgebabten Reichstagswahl 
Udnete tler geſtimmt haben, von denen der bisherige Abge⸗ 
207 Slim letzige Appellations⸗Gerichts⸗Präſident Dr. Einsen 
Wi men erhielt; außerdem erhielt Landrath v. d. Mar: 
Lebufer gr Tolke 129 Stimmen. Das Reſultat aus dem 
Usher einge war noch nicht bekannt, doch dürfte, nach den 
0 Amſon gegangenen Briefen, die Wahl des Präſidenten Dr. 
Inter geſichert zu betrachten ſein. 

ö den Inter 8. März. Bei der im Wahlbezirk Gum⸗ 
um Lehaſterburg ſtattgehabten Nachwahl eines Abgeordneten 
Mit 203 Side wurde Rittergutsbeſitzer v. Saucken⸗Osloepſchen 
161 Sti timmen gegen Landrath Dodillet gewählt, welcher 
5 Nei here 5 N 

er eute ſtattgehabten Landtagsnachwahl wurde fer⸗ 
Yuspenühlt der Kandidat der 1 910 Parte er 

Men erhielt t 204 Stimmen gegen Lymker, welcher 149 Stim⸗ 
% In ſte 5 u f 5 
ie erburg, 9. März. Nachdem der Handelsminiſt 
N Mid der Erdarbeiten für das en Geleise Der 
Hbf, ecke Inſterburg⸗Eydtkuhnen genehmigt hat, iſt die Er⸗ 
ſcags von Arbeitsſtellen nach Vollendung des Koſtenan⸗ 
„ſobald die Witterung es erlaubt, bevorſtehend. 


1 
1 


1. D 
im Hes den, 7. März. (Volkspartei und Arbeiter 


lr Nandgemenge zu Hohenſtein⸗Ernſtthal.) Di 

2 f i 
ch cen Abend angeſagt geweſene n Di 
ein, Volkspartei in Hohenſtein⸗Ernſtthal dei Chemnitz hat 


en 
Nac den Verlauf genommen. Die Herren Bebel und Lieb: 
tag und des Hohenſteiner Ortsvereins im Verſammlungs⸗ 
00 ec aſſen. wurden, allein Letzterer hatte früher gegen ein 
u 10 Eintrittsgeld das Beiwohnen der Verhandlungen für 
ſebracht erklart und damit die erſte Verwirrung in die Sache 
M beiten Nun kam es aber, daß die Partei über die allen 
zoſenſch letzt wichtige Frage der Errichtung von Gewerksge⸗ 

ſchaſten berieth und dadurch die zahlreich für den andern 


nige Geſeilche es nicht begreifen konnten, daß eine ſo freiſin⸗ 


den u 
ber, weidudig und ſtürmten endlich das Meiſterhaus der We⸗ 


ac es zum Verſammlungslokal diente. 
e gen Bürgermeiſter dle Verſammlung ſchloß, wurde 
dann ließ derſelbe nunmehr die Feuerwehr des Städtchens 
Arten und endlich eines der widerſetzlichſten Mitglieder der 


Deterreid, 
Wien, 8. März. Der Reichsrath genehmigte in- feiner 
heutigen Sitzung ohne Debatte die nachträglichen Creditſorde⸗ 
rungen für 1868 und erledigte bei der 7 des Bud⸗ 
gets 1869 die Kapitel betreffend, den kaiſerlichen Hofſtaat, das 
aiſerliche Kabinet, die Miniſterien des Innern und der Lan⸗ 
desvert eibigung durchweg nach den Anträgen der Ausſchüſſe. 
Der Aderbauminifter brachte einen Geſetzentwurf betreffend die 
Errichtung einer landwirthſchaſtlichen Hochſchule ein. Der 
Reichsrath hält heute Abend Sitzung. 
ien, 9. März. Der eg franzöſiſche Geſandte, Her: 

zog von Gramont, iſt nach Paris berufen worden. 
Ag ram, 8. März. Heute Abend trafen der Kaiſer und 
die Kaiſerin hier ein und wurden auf dem feſtlich erleuchteten 
Bahnhofe von den Spitzen der Civil: und Militärbehörben em: 
pfangen. Auf die Anſprache des Bürgermeiſter erwiederte der 
Kaiſer in herzlichſter Weiſe. Hierauf erfolgte unter lauten Ak⸗ 
klamationen der dichtgedrängten Bevölkerung der Einzug in die 
Stadt. Die Straßen waren feſtlich dekorirt und erleuchtet; von 
Steinbrück bis Agram brannten auf den Bergen und längs 

der Ufer der Save zahlloſe Freudenfeuer. g x 


Belgien. 
B rüftel, 9. März. Die Kommiſſion des Senats hat 
den Etat des &uftismintilertums zur Annahme empfohlen, 


Frankreich. 

Paris, 6. März. Geſetzgebender Körper. Fortſetzung der 

Berathung der Vorlage, betreffend die Stadt Paris. Der 
zweite Artikel der Vorlage wurde nach Verwerfung ſämmtli⸗ 
cher Amendements angenommen und hierauf, nachdem der 
dritte Artikel zurückgezogen worden, die ganze Vorlage mi: 192 
gegen 41 Stimmen genehmigt, ; 
Im geſetzgebenden Körper hat nicht nur Rouher 
in Privakgeſprächen die letzten Trümpfe ausgeſpielt, um die ſich 
auflöſende Majorität zu ſchrecken und wieder um ſich zu ſam⸗ 
meln, ſondern der Sailer ſelbſt hat ſich direkt ins Mittel gelegt. 
Es iſt Thatſache, daß am Tage vor der Abſtimmung und noch 
am Morgen derſelben die Herren Conti und Piekri ſich im 
Namen des Kaiſers zu den abgefallenen Mitgliedern der Ma: 
jorität (es find ihrer 28) begaben und fie mit mehreren ande⸗ 
ren Wankelmüthigen betehrten. Rouher hatte poſitiv erklärt, 
er würde auch nicht „zehn Minuten“ länger im Amte bleiben, 
wenn er in dieſem Falle eine Schlappe erlitte. „Ich habe mich, 
foll er ausgerufen haben, der Kammer zu Füßen geworfen, ich 
will mich nicht vor ihr im Staube wälzen. 

Das „Journal des Debats“ ſagt über die letzten Debatten: 
„Die größe Schlacht iſt geliefert, ſie wurde verloren; jetzt gilt 
es, ſich zu ſammeln und Athem zu ſchöpfen, um von Neuem 
zum Angriffe zu ſchreiten, wenn der Kammer das Budget der 
Stadt Paris vorgelegt wird, was dem Vernehmen nach in vier 
Wochen geſchehen fol. Man weiß jeht, was eine ſtädtiſche 
Verwaltung von Beamten werth iſt. Stadträtde, die vom 
Präfekten gewählt oder auf Vorſchlag des Präfelten vom Mi⸗ 
niſterium ernannt wurden, werden ſtets eine ohnmächtige Kon⸗ 
trolle üben; ſie haben bisher nichts verhindert und werden nie 
ein Hinderniß werden das Geſetz wurde vor ihren Augen ver⸗ 
letzt und ſie haben nicht die ſeiſeſte Einrede erhoben. Man hat 
feine Namen anführen wollen, man hat nicht einmal verſucht, 
die Lifte der Mitglieder des Gemeinderathes vorzunehmen, um 
8 erfahren, ob ſie nicht Namen zeige, die ſich auf der Liſte der 

erwaltungsräthe des Credit ſoncier wiederfinden.“ 

Paris, 8. März. „Elendard“ ſchreibt: Der Vicomte 
de Lagueronniere ſteht im Begriff, auf feinen Posten nach 
Brüſſel zurückzukehren. Damit zerfallen alle Unterftellungen 


 10tägige Friſt abgelaufen war. 
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von angeblichen Inſtruktionen, die derſelbe Seitens des Kaiſers 
erhalten haben ſollte. 

„Patrie“ dementirt die Gerüchte von Unterhandlungen 
wegen eines Allianzvertrages zwiſchen Frankreich, Oeſterreich 
und Italien. — Devienne ift zum erſten Präſidenten des 
Kaſſatlonshofes ernannt 


Spanien 


Madrid, 7. März. Die Cortes haben einen von Blanc 
geſtellten Antrag, auf Aufhebung der Verpflichtung zum 
e Militärdienſt in Armee und Flotte trotz des 

iderſpruchs der Miniſter in Erwägung zu nehmen beſchkoſſen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 9. März. Aus Waſhington vom geſtrigen Tage 
wird per atlant. Kabel gemeldet: Grant hat den Kongreß 
erſucht, das Geſetz, wonach Miniſterialbeamten der Betrieb von 
Handelsgeſchäften unterſagt wird, aufzuheben, da andernfalls 
die Uebernahme des Finanzminiſteriums für Stewart unmöglich 
gemacht würde. Senator Summer hat ſich entſchieden dagegen 
erklärt. Der Finanzminiſter Stewart hat feine Entlaſſung 
eingereicht. 

ie 


Konftantinopel, 7. März. Dem Vernehmen nach iſt 
der Geſandte am Florentiner Hofe, Konduriotis, zum Geſand⸗ 
ten Griechenlands bei der Pforte ernannt. 


Nord-Amerika. 

Waſhington, 4. März. (Kabeltelegramm.) Der neue 
Präſident, General Grant, wurde heute Mittag von einem der 
Senatoren dem Senate vorgeſtellt und durch den Oberrichter 
Chaſe vereidigt. Darauf trat er an den Tiſch der Verſamm⸗ 
lung und verlas feine erſte Adreſſe (dieſelbe iſt bereits mitge⸗ 
hetlt); es iſt nur noch zum Schluß des erſten Abſchnittes ein 
Satz nachzutragen, der zu den charakteriſtiſchen Stellen der 
Rede gehört; er lautet: „Ich werde eine Politik zu empfeh⸗ 
I aber feine gegen den Willen des Volkes durchzuſetzen 
aben.“ 

Mr. Johnſon hat bei ſeinem Rücktritte eine Abſchiedspro⸗ 
klamation erlaſſen, in welcher er feine dach in wah verthei⸗ 
digt und hervorhebt, daß die Motive, welche ihn während ſei⸗ 
ner Amtsdauer geleitet haben, Motive der Ehrlichkeit und 
Aufrichtigkeit waren. . 

Der vierzigſte Kongreß vertagte ſich um 3 Uhr (wie dies 
Regel ift) auf unbeſtimmte Zeit. Darauf verſammelte ſich der 
neue Kongreß. Mr. James Blaine, der republikaniſche Kan⸗ 
didat, wurde zum Sprecher des Repräſentantenhauſes erwählt. 

Die Schenk ſche Finanzbill hat vorerſt keine Geſetzes⸗ 
kraft erlangt, da Johnſon ſie vor ſeinem Austritte aus dem 
Amte nicht unterzeichnete, und der Kongreß ſich inzwiſchen ver⸗ 
tagte, ehe die der Exekutive zur Erwägung von Bills zuſtehende 


Süd: Amerika. 


Paxaguay. Vom Kriegsſchauplatze in Para⸗ 
Buch iſt bei der argentiniſchen Geſandtſchaft in London 
olgende Depeſche eingelaufen: „Die früheren Nachrichten be⸗ 
ſtätigen fi, Der Rath Paranhos, Minifter des Auswärtigen, 
iſt nach Aſuncion und der Marineminifter, Baron Cotegipe, 
übernimmt proviſoriſch deſſen Geſchäſte. Der Marquis de 
Caxias, Baron Herval und Admiral Juhanoma ſind bereits 
von Aſuncion zurückgekehrt. General Souza iſt zum Oberbe⸗ 
ſehlshaber der alltirken Truppen in Paraguay ernannt und 

ſſchen den Verbündeten herrſcht die größte Eintracht.“ — 


tv 
Von anderer Seite wird unter dem Datum Rio de Janeiro, 


9. Februar Obiges beſtätigt, doch mit dem Zuſaße, daß =" 4 
ſich im Innern des Landes befeitige. — 
Druckfehler. IM 

Aus Verſehen ift in vor. No. 29 in der politiſchen une 
ſtatt ſektireriſche — ſeltioniſtiſche Gouvernement, 5 Ned. 
Artikel Peſt unter „Italien“ geſetzt worden. W 


Lokales und Provinzielles. 1 
Hirſchherg, 11. Mär Me 
(Theater.) Nachdem am Sonntage das hier noch gir 

Aufführung gebrachte Luſtſpiel von Benedir: „D 
ten Studenten“ vom Publikum recht beif 
men wurde, wird daſſelbe heute Abend nochmole ga ge 
werben. Das Stück ſelbſt hat, mit Ausnahme des e well 
dehnten 2. Altes, recht ergözliche Scenen und amüſt 1 
die Liebenden ſich auch am Schluß „auf dem nich vorbet 
ungewöhnlichen Wege“ kriegen und der Dichten N 
zu dem Drum und Dran eines althergebrachten, leben en 
den, winzigen Ereigniſſes zwei wildgewordene Pferde 995 f 
ſpann gebraucht. Die relegirten Studenten werden dt d 
Rothdurſt des Lebens in wünſchenswerther Weiſe ENTE um 
die dadurch im Zuſchauer erweckte harmloſe Gemütheſti bungen 
nebſt den am Schluſſe glüclich bewertitelligten Werl Ai?) 
en masse laſſen es uns mit dem Gebotenen nicht alla ig“ 
nehmen Frau Savary und Frau von Peeßnegger 75 aus 
und „Adelgunde“) ernteten im 3. Akte nach der vorzügli 
Ehle d Zankſcene rauſchenden Beifall und wurden, 
Schluß des Aktes gerufen. Der Aufführung fehlt „= per⸗ 
einigende Guß. Zum Benefiz des Frl. Lücke wurde d chen. 
altete „Verſchwender“ bei ſchlecht beſetztem Hauſe Be nat 
Obwohl die Herren Bielefeld („v. Flottwell“) und 8 
(„Valentin“), ſowie die Benefiziantin Frl. Lücke („Rose 5 gr 
w. ihre Sache ganz vortrefflich machten, fo war doch DA J. 
blikum anſpruchsvoller in ſeinen Anforderungen an den zii 
ſcenirungen, die bei derartigen Stücken nun einmal n 
find und buntſchillernder fein müſſen. Auch wurde dem in 
Ihauer der Gejammteindrud durch das zu ofte Fallen 
des Vorhanges beim Dekorationswechſel verkümmert. 


Die Reihe der öffentlichen Prüfungen wurde bie 
mal von der höheren ſtädtiſchen Töchterſchule , e 


zwar bereits am vorigen Montage eröffnet. Der Ausfar ge 
Prüfung zeigte, daß die Anſtalt, welche Michaelis 1560 


Herrn Waldner bekundet Geſchick und Liebe zur hr 1 
ben wünſchen, in Wahrheit aufs Wärmſte empfohlen wer, 


kann. Daß der Dirigent, Herr Rektor Wäldner mit ec 


ehr anerkennenswert lt 


Examen in einem Schlußworte ſo trefflich darlegte. Der 
ſuch war ein zahlreicher. Größere Räumlichkeit wäre allerding 


. vo 3. 
— Aus Breslau berichtet die „Schleſ. Zig.“ vonn 
März: Heute in der Mittagsſtunde wurde ein hieſiger Kah 


+ Dip 
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Ma N 5 
My on dem Criminalſenat des Appellationsgerichts wegen 
kae Pant eines Kindes zu einer vierwöchentlichen Gefäng⸗ 
Melange urtheilt. Bei Publikation des Urtheils 0 der An⸗ 
. et eine ſo hohe Strafe nicht erwartet hatte, ein 
der Richter der Taſche und ſtieß ſich daſſelbe vor den Augen 
leben!“ „er mit den Worten: „Ich kann nicht mehr länger 
herbar die Bruſt. Alsbald wurde der Unglücliche von 
Vohnundieilenden Gerichtsdienern in einer Droſchke nach ſeiner 
undd geſchafft und ärztliche Hilſe herbeigerufen. Ob die 
Aſahren 100 eine lebensgefährliche iſt, haben wir noch nicht 
| it unen. In Folge des tragiſchen Vorfalls wurden 
gehoben! eren, für heute Vormittag angeſetzten 


A A) 0 

h . Glogau, 6. März. [Prieſterjubiläum.] In 

dad degree beging — . hieſige Archidiakonus 
lo 


ermine auf⸗ 


I tbiſchö 1 2 2 2 L 
Nerin, Öflihe Commillar Graupe fein 50jähriges Prie⸗ 
See a Am 12. Januar 1795 in dem Dorfe Görlitz, 
ad (Glo Teiles, geboren, beſuchte er die Gymnaſten zu Sagan 
ie, hau und ſtudirte auf der Univerſität zu Breslau Ther 
hallen achdem er am 6. März 1809 die Weihe als Prieſter 
und lam fungate er als Kaplan in Hochkirch, Liegnitz, Berlin 
woſeſbſt im Jahre 1828 nach Schweidnitz als Stadtpfarrer, 
der Auw er 37 Jahre ſegensvoll gewirkt hat. Ein Wohlthäter 
x en at er fein Andenken in Schweidnitz durch mild- 
fen, Stiftungen geſichert; fein daſeldſt befindliches Haus 
ie länger, Songregation der Grauen Schweſtern überwieſen. 
einem ſchen Behörden verliehen ihm im Jahre 1865 bei 
3 jeſtat deunge nach Glogau das Ehrenbürgerrecht; von Sr. 
. 40 em Könige wurde er mit dem Rothen Adler⸗Orden 


— laſſe beehrt. 
Endlich gefiege: 
Erzählung von Friedrich Friedrich. 
Ehe 8 Fortſetzung. 
kat Rat im Stande war, weiter darüber nachzudenken, 
ich habe er an das Bett mit den Worten: „Herr Stern, 
Der af den Auftrag, Sie im Namen des Geſetzes zu 


5 Mal, — rief Stern. Er war ſich kaum bewußt, ob 

„Ja um oder Wirklichkeit war. 

fer Sa Sie — Sie!“ — fiel Strunck mit ſchlecht verhehl⸗ 

Wie adenfreude ein. 

bs und nem. Satze ſprang Stern aus dem Bette. Wehr⸗ 

ige Enn Hemde ſtand er da; dennoch leuchtete die mu⸗ 

15206 büſchloſenheit aus ſeinem Auge. 

kerhaſte itte mir zuvor eine Erklärung aus, weshalb ich 
„Sie werden ſoll,“ rief er. 

Shen haben keine Erklärung zu fordern,“ — entgegnete 

190 „Sie haben ſich nur zu fügen!“ f 

ie ſäm habe den Auftrag, Sie zu verhaften und mich Ih⸗ 

Woite Papiere zu bemächtigen!“ — gab Röder 


Antwor 


„ N 

ee), Dil den Grund wiſſen!“ — erwiederte Stern, ſich 
keine un Sekretär ſtellend. „Zum Poſſenſpiel habe ich 

Nen und etz würde Ihnen ſelbſt am ſchlechteſten be⸗ 
Dune Haltung war eine enlſchloſſene und drohende. 
wagen zu drohen!“ — fiel der Polizei = Infpector 
b rohen — mir — uns!“ N 
dbeſtehe nur auf meinem Rechte!“ rief Stern. 
er wollte Strunck heftig antworten. Röder hielt 
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ihn zurück. „Laſſen Sie,“ ſprach er. „Herr Stern hat ein 
Recht zu dieſer Frage. — Dies Schreiben wird Sie über 
meine Handlungsweiſe aufklären — es thut mir leid, allein 
ich muß meiner Pflicht nachkommen.“ 

Er übergab ihm das Schreiben des Polizeipräſidenten. 

Stern durchlas es und lachte laut auf. 

„Hier finde ich auch keinen Grund eben Leben 
Di etwa in Zeiten, wo die Polizei nach Willkür handeln 
ann!“ — 

„Sie werden den Grund noch früh genug erfahren“ — 
warf Strunck ein. 

Das höhnende Lächeln des Polizei⸗Inſpectors rief einen 
anderen Gedanken in Stern hervor. Er wußte, daß dieſer 
Mann ihn haßte, und kannte den Grund. An Olga dachte 
er. So nahe vor ſeinem Glücke ſollte er demſelben ent⸗ 
riſſen werden! Dieſer Gedanke überwältigte ihn faſt; ſchnell 
gewann er ſeine ganze Faſſung wieder. a 

„Gut, ich werde mich fügen,“ erwiederte er. „Nur bitte 
ich um einige Stunden Aufſchub. Eine ſolche Eile wird 
meine Verhaftung nicht haben, Sie können mich ja hier 
bewachen laſſen. Nur einen Gang habe ich noch zu ma⸗ 
chen, und ich verpflichte mich mit meinem Ehrenworte, hier⸗ 
her zurückzukehren und mich Ihnen zu ſtellen.“ 

Röder zuckte mit den Achſeln. — „Mein Auftrag lau⸗ 
tet, Sie ſofort zu verhaften,“ erwiderte er 15 

„Nur ein Narr würde an Ihr Ehrenwort glauben,“ — 
fiel Strunck höhnend ein. „Ich weiß, welchen Gang Sie 
noch zu machen wünſchen — gedulden Sie ſich, Herr 
Stern, das Jawort können Sie ſich vielleicht in einigen 
Jahren holen!“ 

Heftig erbittert trat Stern auf Strunck zu, der zurück⸗ 
wich. „Herr Polizei⸗Inſpector!“ rief er. „Für dieſe Be⸗ 
leidigung werde ich Genugthuung von Ihnen verlangen — 
verlaſſen Sie ſich darauf, daß ich Ihnen nicht ſo viel ſchen⸗ 
ken werde!“ f 5 

Strunck lachte laut auf. „Das mögen Sie thun, wenn 
Sie ſich im Gefängniß nicht vielleicht anders beſinnen 
werden!“ — N 

Röder trat zwiſchen beide Männer, 
noch heftigeren Streit zu vermeiden. 

„Fügen Sie ſich in das Unvermeidliche, Herr Stern,“ 
ſprach er beruhigend. „Kleiden Sie ſich an und geben Sie 
mir den Schlülſſel zum Sekretär.“ a 

„Nimmermehr!“ rief Stern. „In dem Sekretär ſind 
Werthpapiere, ein Theil meines Vermögens, enthalten!“ 

„Dann zwingen Sie mich, den Sekretär erbrechen 
laſſen,“ entgegnete Röder. „Auf Ihr Vermögen hat die 
Polizei keinen Anſpruch. Sie können in der Beziehung un⸗ 
beſorgt fein. Ich werde die Werthpapiere allerdings zu 
mir nehmen, um ſie ſicher zu ſtellen!“ 

„„Ich erkenne Ihre Sicherſtellung nicht an,“ — warf 
Stern ein. 

„Das bleibt ſich gleich,“ gab der Kommiſſär mit der⸗ 
ſelben Ruhe zur Antwort. „Vor der Hand muß fie Ihe 
nen doch enügen.“ 

„Ich würde * ſo viele Umſtände machen, Herr Kom⸗ 
miſſar,“ rief der Polizei-Infpector, „Laſſen Sie den Se⸗ 
kretär erbrechen, damit Punktum.“ Fortſetzung folgt. 


um einen vielleicht 


— |; 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie, 
enthaltend die höheren Gewinne bis inclusive 200 Thlr. 
i A M I R it Ausſchl 

A e 


3. Klaſſe 139. Klaſſen⸗ Lotterie. 
38000 5 1 u 59551 
i von 30 r. auf Nr. 59551. 
1 re von 2000 Thlr. ai Nr. 43913. 
1 Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 26088. 
1 Gewinn von 600 Thlr. auf Nr. 30391. 
1 Gewinn von 300 Thlr. auf Nr. 15. 


Literariſches. 


3277. In A. Taube's Buchhandlung in Hirſchberg, lichte 
Burgſtr. 191, iſt vorräthig: 


Die Verſchleimungen der Schleimhaut, 


ruft: und Haruwerkzeuge, als Grundurſache der 
2 jetzigen Leiden, wie Ragenſchwäche, Magenkrampf, 
Rheumatismus, Schleimkolik, Hämorrhoiden, Flechten, 
weißer Fluß, Mangel an Appetit, Augenſchwäche ꝛc. Mit 
Angabe der Heilmittel Dagegen nach eigener Erfahrung, 
von Dr. Rob. Tült in Glasgow. In's Deutſche über⸗ 
tragen von Dr, Aug. Wunder. 14. Auflage. Broch. 
7½ Sgr. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


Entbindungs⸗Anzeige. 
3268. Statt jeder beſonderen Meldung. 
Heute früh wurde meine liebe Frau, Anna geb. Eſſuer, 
von einem Mädchen glücklich entbunden. 


i i. l., den 10. März 1869. 
e Wentzel, Rechts⸗Anwalt. 


3278. Unter Gottes gnädigem Beiltande wurde meine liebe 
Frau, Eliſe geb. von Giz yeki, heute früh 1 Uhr von ei⸗ 
nem geſunden Mädchen glücklich entbunden. 

Warmbrunn, den 10. März 1869. 
Adolf von Sanden, Oberſtlieutenant a. D. 


Todes + Anzeigen. 


3270. Heut Morgen 5%, Uhr entſchlief ſanft nach Ian: 
gen 1 10 eiden unſere inniggeliebte Frau und 
gute Mutter, 2 - 

Louiſe Baronin von Steinhauſen 


geb. von Goertz. 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen 
dies hiermit ergeben an: 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Hirſchberg, den 10. März 1869, 
Die Beerdigung findet Sonnabend Vormittag 11 Uhr ſtatt. 


Nebſt zwei Beilagen. 


Pa 


Todes⸗ Anzeige. 


3242. Montag den 8, März entſchlief nach langen und } 
Leiden an der Leberroſe und Unterleibsentzündung, 1 ö 
Mutter, die Frau Müllermeifter Tiſcher geb. Ullrich “ 
Alter von 53 Jahren. 
Dies zeigen Freunden und Verwandten an: 

} Die trauernden Hinterblieb 
Hirſchberg und Greiffenberg. & uhr fiat 
Die Beerdigung findet Donnerſtag Nachmittag 4 N 


ee" 
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3808. Wehmüthige Erinnerung 5 
am Jahrestage unſrer theuren unvergeßlichen Gatti 
Tochter, der Frau 


und 
Johanne Erneſtine Röhricht, 
f 2 Baier 
Sie ſtarb zu Ante großen Oger den J März 1808 
im frühen Alter von 29 Jahren 3 Monaten. 


Schlumm' re ſanft in Gottes ſtillem Frieden, 
Theure Gattin, gute Tochter, Du; 

Deine Tage waren kurz hienieden, 

Bis Dein Geiſt ſich ſchwang zur Himmelsruh. 


Ach, 7 früh verließ eſt Du die Deinen, 
Gingſt zum Herrn, den freudig Du bekannt, 
Nichts vermochte unſer troſtlos Weinen, 

Du gingſt hin in's beſſre Vaterland. 


Und Dein Sein, es war ein ſtiller Frieden, 
Reich an Gatten: und an Mutterlieb' 
Doch mit Dir iſt Alles hingeſchieden, 
Unfre treuſte Freundin uns nicht blieb. 


Darum * ſo bang an Deinem Grabe 
Nun vom Schmerz gebeugt Dein Gatte ſehr: 
All mein Glück, was ich beſeſſen habe, 
Sank mit Dir hinab und iſt nicht mehr.“ 


Und auch Deiner Mutter heißes Sehnen 
Rufet, Theure, nimmer Dich herab, 
Darum weinet ſie des Schmerzes Thränen 
Dir nun auf Dein frühes ſtilles Grab. 


Ruhe ſanft! uns winkt ein Wiederſehen, 
Wie ja tröſtend unſer Glaube ſpricht, Ku 
Droben in den lichten Junkie bee A 
Wenn einſt unſer Aug’ im Tode bricht. 5 


U 


Erſte Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Rieſengebirge. 


11. März 1869 


Bong, ? — —— eee 
Wehmüthige Erinnerung 
an unſeren herzlich geliebten Sohn 
wacher „ Iobert Weſtphal, 
am II. März 1868 durch Ertrinken in dem Alter von 
3 Jahren 9 Monaten ſeinen Tod fand. 


Holder Liebling, unſ're Freude! 
Schon ein Jahr deckt Grabesruh' 
ich zu unſ'rem großen Leide, 
„Doch der Glaube ruft uns zu: 
Lieblich iſt Dein Loos gefallen, 
Weilſt in Paradieſes Hallen. 
Gott hat Dich zu ſich genommen 
In den treuen Vaterarm, 
Ohne ihn konnt' nicht ſo kommen, 
Dies nur lindert unſern Harm. 
Wir ſeh'n, Liebling! Dich ja wieder 
Si Dort, wo tönen Engellieder. 
berg, den 11. März 1869. 


ei ee ee und jeine ORDER: | 

| n Feier des Geburtstages Seiner Majeſtät 

d. enigs wird am Sonnabend den 20 ſten 

im n ts., Nachmittags 2 Uhr, ein Diner 

Nat Saale des Hotels zum Preußiſchen Hofe 
e 


Bekanntmachung. 


de ten zur Anmeldung der Theilnahme liegen in 
genaunten Hötel aus. 
Hirſchberg, den 8. März 1869. 
raf von der Trend. von Wulffen. 


I von Gilgenheimb. Prüfer. 
Concert-Anzeige. 


In ctwa ch den 17. März, Abends 7 Uhr, kommt 
euen Kursaale zu Warmbrunn das Oratorium 


0 
„Die Auferweckung des Lazarus“ 
dun 5 von J. Vogt 

\ Besten des hiesigen St. Hedwigstifts zur Aufführung. 
ile u 7½ Sgr. sind zu haben: In Hirschberg 
N Tiemann Herrn Heinrich, in Warmbrunn bei 
N Bi iedl und in der Weinstube bei Herrn Thomas. 
her lets an der Kasse 10 Sgr. und wird jeder Mehr. 

uns in Anbetracht des wohlthätigen Zweckes dankend 
nommen. — Textbücher an der Kasse h 1 Sgr. 
Der Cantor Ebert. 


Stadt Theater in Hirſchberg. 
Donnerſtag, auf vieles Verlangen zum J. Male: Die rele- 
irten Studenten. Das im 4. Akt vorkommende Roſen 
eſt wird ausgeführt von 12 Roſenmädchen, 24 Fahnenträ⸗ 
gern, einem Zuge komiſcher Dorfmuſikanten und verſchiedenen 
anderen Figuren. 
Freitag zum Benefiz des Herrn Schwarz: Der Jongleur. 


Stadt⸗Theater in Hirſchberg. 


Freitag den 12. März 1869. 
Bei gewöhnlichen Preiſen. 
Zum Beneſiz für Herrn Sehwarz: 
Der Jongleur, oder: Die Kunſtreiter. 
oſſe mit Geſang und Tanz in 4 Akten von Emil Pohl. 
Im 3. Akt großer Chineſentanz mit neu dazu angefer⸗ 
tigten Chineſenkoſtümen. 
Zu dieſer meiner Benefiz⸗Vorſtellung lade ein hochgeehrtes 
he ganz ergebenſt ein. 
3282. 


Hochachtungsvoll Theodor Schwarz. 
Gewerbe-Fortbildungs Schule. 


Sonnabend den 13. 1 Abends 8 Uhr, öffentli⸗ 
cher Vortrag des Herrn Lehrer Schmidt: Geſchichte der grün: 
dung der nordamerikaniſchen Freiſtaaten, und Mittheilung 
zweier Briefe über amerikaniſche Zuſtände: a, des Lithogra⸗ 
phen en in New⸗ BEA 10 len b., des Uhr⸗ 
macher Bamberg in St. Paulo in Braſilien. 

Hirſchberg, den 10. März 1869. Der Schul⸗Vorſtand. 


3209, Die Mitglieder des hombopathiſchen Vereins für 

Schönau und Umgegend werden auf Sonntag den 1A. d. 

M, Nachmittags 3 uhr, zu einer Verſammlung im bie: 

ſigen Schühenfaale eingeladen. Eintritt nur gegen Vorzeigung 

da e Mut; 1869 
nau, den 9. U . 

BONO : Der Vorſitzende. H. Reinicke. 


3207. Bekanntmachung. 

Für die Mitglieder des hieſigen Sterbekaſſen⸗Vereins wird 
Sonnabend den 20. a I., Nachmittags 4 Uhr, 
in dem Gerichtskretſcham zu Meffersdorf die gewöhnliche Jah⸗ 
resverſammlung abgehalten, in welcher die Rechnung pro 1868 
vorgelegt werden wird. 

n Stelle des verftorbenen Deputirten Purſchwitz foll in dieſer 
Verſammlung ein neuer Deputirter des Vereins gewählt werden. 
Der Vorſtand hat hierzu den Gärtner und Schuhmachermeiſter 
Karl Gottlob Scheler in Grenzdorf in Ausficht enommen, da 
aber nach § 9 der Statuten dieſe Wahl dem Vorſtande nicht 
allein zuſteht, ſo werden ſämmtliche wählbare Vereinsmitglieder 
zu der Wahl in der Jahresverſammlung vorgeladen, unter 
dem Bedeuten, Die, die Ausbleibenden dafür erachtet werden, 
als treten ſie den Beſchlüſſen der Anweſenden bei. | 

Zugleich wird noch bekannt gemacht, daß der Colporteur 
Ernſt Fritſch zu Rabishau als Kaſſirer des hieſigen Sterbe⸗ 
Kaſſen = Vereins für daſige Umgegend 2 7 7 worden ſſt. 
Wer dem Vereine beizutreten geben wolle ſich an dieſen wen: 
den, welcher alle nöt ige Auskunft ertheilen wird, 
Meeffersdorf den 8. ärz 1869. 57 
er Vorſtand des Sterbe⸗Kaſſen⸗Vereins. 


7 
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3214. Montag den 15. März 1869, Abends 7½ Uhr, Ge⸗ 
werbe⸗Verein in Hirſchberg; Vortrag und Verlooſung. 


—— —ů— — 


Amtliche und Privat- Anzeigen 


3267. Den geehrten Fuhrwerksbeſitzern der Stadt Hirſchberg 
und der Dorfgemeinde Straupitz, welche gem Zwecke der Pla: 
nirung des Kirchplatzes und der Aufbeſſerung der durch den 
5 of ſich hinziehenden Wege mit anerkennenswertheſter 

ereitwilligteit Wagen und Pferde geſtellt haben, ſprechen wir 
für dieſen thatſächlichen Beweis regen Intereſſes an den kirch⸗ 
lichen Anſtalten unſeren wohlverdienten Dank pflichtſchuldigſt 
hiermit öffentlich aus. 

Hirſchberg, den 10. März 1869. 

Das evangeliſche Kirchen ⸗ Kollegium. 


13076. Nothwendiger Verkauf. 
Das früher Walter'ſche jezt Böhm ſche Reſtgut No. 108 
b Schmiedeberg, abgeſchätzt auf 6755 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. zu⸗ 


2 ͤ mn rernscninene —— 


olge der, nebſt Hypotheken⸗Schein in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
enden Taxe, ſoll 5 

am 30. April 1869 Vormittags 11 uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 
ung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 

ericht anzumelden. 

ieee den 16. Oktober 1868. \ 

Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Komiſſion. 


3220. f. 
Das zur Kaufmann Julius Puſch ſchen Conkursmaſſe ge- 


einzuſehenden e, fo f 
am 18. Juni 1869, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, ſich 
zur N der Präkluſion ſpateſtens in dieſem Termine 
u melden. 

; Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hppothekenbuche 

nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedi⸗ 

gs ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗ 
cht anzumelden. 


Schmiedeberg, den 4. an 1869. 
Königliche Kreis: Gerichts : Commiffion. 


1888. Die den Erben des Müllermeiſters und Handelsmanns 
Theodor Händler von hier gehörigen Grundſtücke, näm⸗ 
lich die Schantnahrung No. 337 und die Gärtnerſtelle No. 338 
* Ober » Görisjeiffen, Kreis Löwenberg, erſtere auf 2150 rtl., 
etztere auf 900 rtl. dorfgerichtlich abgeſchätzt, ſollen Erbtheilung 
halber aus freier Hand verkauft werden. 
„Kaufluſtige werden erſucht, ſich an den Vormund der minder: 
Ebalen Miterben, den Tiſchlermeiſter Guſtav Lienig in 

endorf zu wenden. 

ainau, den 29. Januar 1869. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion l. 


m Auecetion. 


Montag den 15. März und die folgende Tage werde ich 
Vormittags von 9 Uhr, Nachmittags von 2 Uhr ab, den 
Nachlaß des Fräul. Pauline Jurock, beſtehend in Meubles, 
Betten, Kleidungsstücken, Leibe, Tiſch⸗, Beitwäſche, allerhand 
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Hausgeräth, in der früheren Wohnung der Verſtorbenen si 1, 
Kornlaube, im Hauſe des Gräupners Herrn Dittman 
gegen baare Zahlung 8 


Hirſchberg, den 1. März 1 3 
Der gechpeiiihe, 7 7 745 „Kommiſſarins. 


ch ampel. — 


Auktion. 3. 
Donnerstag den 18. März d. 4 
Vormittags von 11 Uhr ab, werden n 
dem Poſthaltereihofe zu Hischer 
100 Stück ſchwere Maftihal 


1 fette Kalbe, 4 
verſchiedenes überzähliges und ausrangirtes 
Poſthalterei⸗ u. Haus-Juventarin 
gegen baare Bezahlung meiftbietend verkauft wert!" 


Hirſchberg. Günther. 
Holz⸗Auctions⸗ Bekanntmachung, 


3157. Aus dem Großherzogl. Oldenb. Forſtrevier Rei 
dau bei Schönau ſollen 

i den 15. März d. J, von früh 9 Uhr ab, 
in den Forſtorten (der breite Buſch und Oelzenberg ge 


nachſtehende zur öffentlichen Ve latte gz gelangen: 


3228. 


* 


271 Fichten Brett⸗ und Latten⸗Klötzer, 
10) dio. Bauftämme, 
80 dto. Stangen, 


25 ſchwache Birken: und Aspen⸗Stämme, 
27 Schock hartes Schlag: und Abraum⸗Neißig, 


30 dto. weiches dto. dto. dto. 
Mochau, den 5. 18 1869. rat 
Das Großherzogl. eee Ober⸗Inſpekto 
iened. 


3244. Die in No. 28 des Boten angelegte Auktion a 
auf Sonntag den 14. d. M., von Nachmittags 3 


ab, verlegt. 
Hohenwieſe bei Schmiedeberg. J. G. Karg 
Zu vertauſchen oder zu verkaufen. 4 
Eine Mühle in guter Lage, mit 2 Gänge! 
iſt billig zu verkaufen oder auch zu vertauſchel 
Näheres zu erfahren unter der Adreſſe H. * 


poste restante franco Hirſchberg. 2994. 
>> Büderei = Verpachtung. 


In meinem Haufe, Burgſtr. Nr. 2, iſt eine Bäckerei, 
rinnen mehrere Jahre hindurch die Gnadenberger Bädere! 
Erfslg mitbetrieben worden, bald zu verpachten, Oſtern 
Johanni zu beziehen. 

Haynau, im März 1869. RG 
Auguft Korn, Stridermeiltek: 
3166. Die Defleriche, früher Tſchörtxer ische gileil 
rei Nr. 104 zu Kupferberg kann bis zur Subhaſtation 
ben baldigſt in Pacht genommen werden. Pachtluſtige 
ſich an den Rathmann Ruhm daſelbſt zu wenden. 
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dia 

dean, Die Lokalitaten des früher Mapfanicen Wein⸗ und : 

1 Wheat in A 2 ſind anberwellt Aufforderung. 

* en Zagebber bun Hain Alle, die noch Forderungen an den verſterbenen 

Ai ß 

re ne et ung, dieſe binnen acht Tagen einzureichen; fon 

at ode ee ee ann Sch and Orten minder Hiermit das Geſuch verbunden wird. Au⸗ 

tanken e 9e zu pachten. Offerten erbittet leihen, außer Hypotheken, die der W 
. DBunzlau poste reste. gegen vorgefundene Schuldſcheine, an verſchiedene 

e Anzeigen vermiſchten Inhalts. Leute gemacht, zu berichtigen, wenn zu dieſem 

ben dien Submiffion. Behufe nicht ein anderer Weg betreten werden 

fal daeuſtag den 23. März, Nachmittags 2 uhr, ſoll. Wittwe Henriette Kahl. 


dorf * you des Thurmes an der katholischen Kirche zu Arns⸗ 5 
en Mindeſtfordernden vergeben werden. in sammtl, existirende 


Ba f 
Mön ternehmer wollen ſich in in der Rentamts⸗Canzlei a Zeitungen werden zu Ori- 
Auſchla einfinden, wo auch die edingungen, Zeichnung und Del N] G ginal-Preisen prompt 


tn, ag zur Enſicht ausgelegt find. Zuſchlag wird vorbehal⸗ besorgt, Bei grosseren Auf- 

Der Pardorſ, den 8. März 1869 trägen Rabatt. Annon: 
u ene eee Yan Mugen More 1 
Stena Par 3119. Da bevorſtehende Oſtern der bisherige Böttchermeiſter 
dal Plagwitz, den 8. März 1869. in Groß ⸗Roſen Familienverhältniſſe wegen wegzieht, fo 


Die Bekanntmachung. wäre dies eine paſſende Gelegenheit für einen Böttcher, ſich 

Juan rin zal Jrren⸗Pflege⸗Anſtalt nimmt lede beliebige daſelbſt niederzulaſſen, zumal da ſtets hinlängliche Arbeit vor⸗ 
ken Me deen n . handen iſt. 

chleiſſer dazu eeignete Pfleglinge unter Aufſicht geſchliſſen. = eee eee Gu vo 

a I Rpileptische Krämpfe 

er ial = z z Specialarzt für Epilepsie Dr. O Killisch in 

ö ( 3 ee e Berlin, jetzt Mittelstrasse No. 6.— eee 


benſt an mem geehrten Publikum erlaube mir hiermit erge- brieflich. — Schon über 100 geheilt. 
er Augzuzeigen, daß, nachdem ich vom 1. April c. ab mit m mme 
zur Angabe „des Boten aus dem Rieſengebirge“, als auch 3284. 3 Thaler Belohnung . 
den demahme von Inſeraten und der Einziehung der Gebüh⸗ ſichere ich demjenigen zu, welcher mir das ſchlechte niederträch⸗ 
eich aut worden bin, zugleich Lager von Schreib: und tige, ſich herumtreibende Subjekt, welches die Annonce in 
nn nun "büchern, Schreibmaterialien ꝛc., Schulbüchern No. 29, Inf. No. 3189, erlaſſen, jo anzeigt, daß ich den 
daher dauerhaften Einbänden halte, in Auftrag gegebene Aft gerichtlich belangen kann. Auguſt Oertel. 
Agen uf 3 Schnellfte bejorge, ſowie die möglichſt zeitemüß „ . ————3ðQñ. 
Schmiedeteiſe ſtellen werde. 1909 Eltern, die geſonnen find, zu Oſtern c. 


eberg, den 11. März 1869. 8 = A 
4 : C. A. Sommer, Buchbinder. ihre Söhne auf die Landeshuter Neal: 


2944 5 Ri 
egend Unterzeichneter empfiehlt ſich für Friedeberg und Um⸗ Sehule und bei einem Lehrer an derſelben in 
Dig ;han ergebenſt zur Abfafjung von Klagen, Geſuchen, Penſion zu geben, erfahren Näheres in der ‚Er 
lung 1 en ze. zur Uebernahme von Aufträgen und Vermit⸗ pedition des Boten. 


führ,, on Geſchäften aller Art unter gewiſſenhafteſter Aus: 
9 Der Commiſſionair und Concipient 3236. Der Unterzeichnete erklärt den Haushälter Franz Paul 


riede c i 
Deberg a. O. A. Neumann. für einen ehrlichen Mann. Carl Gellrich. 


Höhere Handels-Lehranstalt zu Breslau. 


Beginn des neuen Schuljahres am 6. April. 3231. 
Gründliche tbeoretische und praktische Ausbildung für den com iellen Beruf und 
Veberwachung der Zöglinge auch ausserhalb der Lehrstunden. Digjenigen Able a 
ihr das Reife-Zeugniss erlangen, erhalten Berechtigungs- Atteste für den 


Linjänrigen Militairdienst. 
Breslau, im März 1869. Dr. Alex Steinhaus. 


- 712 — 


Das Speditions Geſchäft 
| von Ottomar Both in Finfeiheerd | 
(am Friedrich⸗Wilhelm-Canal und Station der Niederſchl. Mürk. Eifenbahn) | 


beforgt Speditionen prompt und billig. Es findet directe Ueberladung aus den 
Eiſenbahn⸗Waggons 1 Schiffsgefäße und umgekehrt fatt, auch iſt für beit? 


Lagerräume geſorgt. 306. 


Warnung vor Täuſchung. 


2326. Manchen Käufern baumwollener Strickgarne iſt es vielleicht ſchon aufgefallen, daß die Stränge und Packetchen in 
Jahr zu Jahr leichter werden, und daß es ſchon heute darin ſogenannte Viertelpfunde giebt, welche 


Wirklichkeit kaum ein Achtelpfund wiegen. 


Um nun Jeden in die Lage zu ſetzen, ſich vor ſolchen Täuſchungen bewahren zu können, machen wir hiedurc 
bekannt, daß ſeit dem 1. Oktober v. J. alle Strickgarne unſerer Fabrik zu vollem Zollgewicht gehaspelt ſind, ſo daß | 


100 Stränge 10 Pfd. Zollgewicht, 
10 " 1 7 " 


1 Strang 7 10 7 " 
wiegen. Auf jedem 10 pfündigen Bündel, jedem 5pfündigen Pack oder halben Bündel und jedem „ pfündigen Pade 
neben unſerer Firma die Angabe des Inhalts an Gewicht und Strängen. Gebleichte Garne haben in der Bleiche einen 
Gewichtsverluſt erlitten, die Fadenlänge iſt natürlich dabei unverändert geblieben. 


Barmen, 15. Januar 1809. Ermen & Engels. 


N. | Hamburg und Bremen 
direkte Poſt⸗ Dampf- und Segelſchifffahrten nach Amerika. 


Ununterbrochen erpedire ich mit den Bremer Poſtdampfſchiffen nach New⸗Hork, jeden Sonnabend und Ki 
J. eines jeden Monats nach Baltimore. Ebenſo von Hamburg mit Poſtdampfſchiffen jeden Mittwoch nach “or 
Vork und vom 1. Oktober bis 1. März jeden 1. nach New⸗Orleans. Es iſt erforderlich, die Plätze duc ge 

meldung und Anzahlung mehrer Wochen vor Abgang zu ſichern, geſchieht dieſes nicht, ſo ſteht zu gewär 

daß keine Plätze mehr frei ſind, beſonders im Zwiſchendeck. : Dat 
Mit den größten ſchnellſegelnden Schiffen expedire ich wie bisher am 1. und 15. eines jeden Monats bis 1. und 
von Hamburg und Bremen direkt, nicht über England, nach New⸗York, Philadelphia, Baltimore, New⸗Orleans, Galveſten f 
lesen zu den billigſten Preiſen. Auf portofreie Anfragen übermache ich meine belehrenden und zuverläſſigen Druckſch 
oſtenfrei. 


teht 
te 


Agenten werden durch mich überall angeftellt. a en 
closen Kontrakte nach dem Geſetz werden durch mich und meine konzeſſionirten Spezial⸗ Ah 


chloſſen. 2 f 
Der Königl. Preuß. konzeſſionirte General-Bevollmägtigte für ganz Preußen. N 


öni 
C. Eisenstein, in Berlin, Invalidenſtraße Ur. 82. . 


3245. Herrn Tropmair 3257. Einem geehrten Publikum von Landeshut und el 
auf fein „Lebewohl“ 1 Dank und den Wunſch: gegend empfehle ich hiermit meine neu etablirte Bäder” 
ine Wirken im neuen ohnort möge dieſelbe Anerkennung zu geneigter Beachtung. 


ten abge 


SE 


nden wie hier“, dann dürfte es ihm nicht fehlen, daß neue Guſtav Schindler, Bäckermeiſter in Landeshut I 6 
eunde auch dort fein ee theilnehmend überwachen. Liebauerſtr. No. 9. 0 
Buſchvorwerk und Gansberg. Zippel und Pohl. 3155 
61. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter, Er⸗ Agentur ” Geſuch. 

neſtine Junge, auf meinen Namen etwas zu borgen, da Ein gut renommirtes engl. Haus in London, dem die 
ich für ſie nichts mehr Mirz 8590 dafür garantire. Referenzen zur Seite ſtehen, ſucht deutſche leiſtungsfähige 


teinſeifen, den 5. Mär h er zu vertreten. Nähere Auskunft ertheilt 
a Eruſt Junge, Handelsmann, E C. B. Richard & Boas in Hambur 


2 
3283 Verlaufs: Anzeigen. 
maſſid Das ½ Meile von der Kreisſtad! Jauer entfernte, 
0 ehe erbaute, aus 80 Morgen Aedern und Wieſen 1. Klaſſe 
0 nde, und mit gutem und vollſtändigen lebenden und 
Amahl nventarium verſehene Gut iſt ſofort zu verkaufen. 
Fpeditiag nach Uebereinkunft. Näheres zu erfragen in der 
Mfe {on des Boten oder auf portofreie Anfragen durch den 
N "unter Chiffre &. 11. 8 Jauer. 


Haus ⸗ Verkauf. 


Wat Hang Kirchſtr. No. 12 zu Jauer iſt bald zu verkaufen. 


3135 Agen bei dem Riemermeiſter Hanke senior zu Jauer. 
18 9 Die Gärtnerſtelle, 
harten dns zu Matgdorf, mit ca. 5 Scheffeln Acker und 
bie x gen am 20. März c., Nachmittags 1 Uhr, im 
Daran, erichtskretſcham im Auftrage des Eigenthümers durchs 
Engeln verkauft werden, zu welchem Termine Kaufluftige 
en werden. Das Dorfgericht. 
3979 Gabriel, Ortsrichter. 


Für Schneiderinnen. 


1 lehbein, das Loth 2 Sgr., 24 Dtzd. Haken und Oeſen 
Meiſen » ſowie Eifengarn, Zwirn, Schnur zu bekannt billigen 
880. . Georg Pinoff, Schulgaſſe 12 (Mohrenecke). 
Groß. Wie Freigärtner⸗Stelle No. 13 zu Jenkau bei 
gen denudis, 2 Stock hoch, alles maſſiv, mit circa 10 Mor⸗ 
Das ı iſt baldigſt zu verkaufen. 
3 Nähere beim Eigenthümer daſelbſt. 
2 Mor In einem Gebirgsdorfe iſt eine Häuslerſtelle mit 
gel unden Acker und 1 Morgen Wieſe, verbunden mit Man⸗ 
ühlgerechtigkeit, aus freier Hand zu verkaufen. 

zu erfragen bei 
3 Buchhandlung, in Landeshut i. Schl. 

b eee ee lee eee >> 


Beſitzung in ſchönſter und frequente- 

n dage von Hirſchberg, mit einem 1 Mor⸗ 

ſpforb open Platze, neuen maſſiven Gebäuden, iſt 
N billig zu verkaufen. 

He ähere Auskunft ertheilt der Gaſthofbeſitzer 


250 Wilhelm Sturm. 


Marte Was Haus in Jauer, Goldberger Straße, am 
e 


2240 8 
Stroh Auf dem Gute Nr. 76 zu Järiſchau bei Striegau ift 
3 zu verkaufen. 


Linen Möbelwagen verlauft biltg 
— W. Zunft, Tiihlermitr. 
Lillonese 
entfernt in 14 Tagen alle Hautunrei⸗ 


85 1 nigkeiten, Sommerſproſſen, Leberflecken, Bot: ö 
kenflecken, Finnen, Flechten, EC Haut, Röthe f 


TN rue NI 


eder Naſe und ſcrophulöſe Schärfe. Garantie. 
11653 Allein ächt bei 


N Earl Klein in Hirſchberg. 


718 — 


eee 3 ieee, 
We Strickgarne ee 
in allen Farben (Eſtremadura von Max Hauſchild), nur 
in richtigem „Zollgewicht“, empfiehlt billigit 
Kriſteller, Schulgaſſe Nr. 9. 
Gleichzeitig empfehle mein gut ſortirtes Schnitt⸗ 
waaren Lager in Jüchen, Inletten, ſchon von 
3%, far. die Elle, Futterkattune von 2 ſgr. an, 
Shirting von 3 for. an, ¼ breite waſchächte Katz 
tune von 3%, fgr. die Elle, Hofenzeuge, Caſinet 
von 4 far. an, / breite Kleiderſtoffe von 3½ fgr. 
an, Kantenröde von I rtl. an, Mix⸗Cord 5 ſgr. 
die Elle, Orlean in allen Farben ven 5 fgr. an, 
Krinolinen, 4 Reifen, von 6 ſgr. an, Gardinen: 
1 et Mohair, Sopha⸗ 
eberzüg e ꝛc. empfiehlt. billig] OR 
Hirſchberg, den 9. Marz 1800. 3217. 


Hein leinene Züchen und Inlette, 
% breit, baumwollene Züchen und Ins 
fette, °% breit, die Elle von 2 ½ Sgr. an, 
Matrazen, Drell⸗, Strohſack- und Fut⸗ 
terleinen. — 


Hirſchberg, Markt 24. Wwe. Weinrich. 
2912. (R. Anſorge.) 


Gegen Hausſchwanmm 


einzig bewährtes Mittel Dr. Klippels 
House preservatory, p. Pf. 12 Ya ſgr. 
bei Oscar Hornig, Freyſtadt i. Schl. 


Niederlage in Hirſchberg bei Herrn Paul Spehr. 
1822 5 7 A E 4 — u. K. E. Gebhard. 


emen — 
3264. Eine Waſſermühle mit franzöſiſchem und deutſchem 
Mahl- und Spitzgang, nach neueſter Conſtroktion gebaut, mit 


uter Kundſchaft, iſt ſofort zu verkaufen. 
Mo? ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


e eee 


Eduard Seiler, 
iegnitz. 
Grösste 


Pianoforte-Fabrik 
in Schlesien. 


Die Instrumente werden von den berühmtesten 
Pianisten zu Concerten benutzt. 
Preis-Verzeichnisse werden auf Anfragen sofort 
franco zugesandt. 
Ratenzahlungen werden genehmigt, 


"uaaunungg nene un 
wnzqvs Seng unafuanployg 


2319. 


3 RER EEE PET SERENE 


— 


Mn Dr. Pattison's 


Gichtwatte 


lindert ſofort und heilt ſchnell , 

cht und Rheumatismen 
aller Art, als: Geſichts:, Bruſt⸗, Hals: und Zahnſchmerzen, 
Kopf⸗, Hand: und: miegiöht, Gliederreißen, Rüden: und Len⸗ 


enweh. 
In Paketen zu 8 Sgr. und halben zu 5 Sgr. bei Paul 
Spehr in Hirſchberg, Eduard Temler in Görlitz, L 
Namsler in Goldberg, Lachmann, Buchbdr. in Landeshut. 


3173. Ein Zuchtbulle, 2¼ Jahre alt, ſteht zum Verkauf in 
No. 45 zu Helabedonf Kr. alt ee de 


J. Oschinsky’s 
Geſundheits- und Univerſalſeifen 


iind zu haben in Hirſchberg bei Paul Spehr. Bol: 
kenhain: Marie Neumann u. G. Hanke. Bunzlan: W. 
rn Freiburg: A. Süßenbach. Friedeberg a/. 
5 eßner. Friedland: H. Ismer. Goldberg: O. Arlt. 
zreiffenberg: E. Neumann. Hainau: H. Ender. Hp: 
henfriedeberg: Kühnöl u. Sohn. Jauer: H. Geniſer. 
Landeshut! E. Rudolph. Lähn: J. Helbig. Laubau: 
G. Nordhauſen. Liebau: J. E. Schindler. Liegnitz: G. 
Dumlich. Löwenberg: Th. Rother, Strempel. Lüben: 
15 Jsmer. Muskau: J. C. Wahl. Neurode: F. 

unſch. Nothenburg: Osw. Schneider. Sagan: A. 
Mikeska. Schönau: A. Weiſt. Schönberg: A. Wall: 
roth. Schweidnitz: G. Opitz, Greiffenberg. Striegau : 
C. G. Opitz. Waldenburg: J. Heinold. 3216 


Auf meinem, unmittelbar an der 
Goldberg-Haynauer Chauſſee ge: 
legenen Rittergute Seiffersdorf 
(Kr. Goldberg-Haynan) find ca. 
150 Stämmeſtarkes kiefernes Baus 
holz zu verkaufen. 

Reflectanten erfahren Näheres 
durch Herrn Inſpector Vogt daſ. 
322 Wiggert in Greiffenberg. 


dels. Leinſaamen- Verkauf. 


Echt Rigaer Tounen⸗L in⸗Saat, desgleichen einmal 
geſäete, ſowie eine Parthie Holländer Lein⸗Saamen von 
eigener Ernte, iſt bei dem Unterzeichneten zu zeitgemäß billig⸗ 
ſten Preiſen abzulaſſen. 

Auch ſtehen daſelbſt 2 tragende Kühe und ein fettes Schwein 


et 5 der ſelbe ſtets Stengel 
eng kauft der ſede de eugelflachs, geröftet und 
ungeröftet zu den beſtmöglichſten en er er 
Auch Leinacker wird zu pachten geſucht. 
Ulbersdorf bei Goldberg. a 
. Guftav Bormann, Gutsbeſiger und Handelsmann. 


u . 


Auswahl! 
echt Singer ſcher Nähmaſchinen, lien; 
Wheeler & Wilſon's kleinen Fami 

Nähmaſchinen, Das Mile 


zum treten und auch mit der Hand zum drehen. om 

nen gratis; beim Verkauf werden Terminzahlungen am 

men; die kleinen Maſchinen werden ausgeliehen; alle 

terialien beſter Qualität. inen 
Wollene und baumwollene Strickgarne, Maid ehinen' 

deln in allen Sorten, ſowie echt amerikaniſches Mat 

Del find ſtets zu den billigſten Preiſen zu haben bei 


3197. Eggeling: 


en 
3227. Ein gut gehaltenes Billard mit Queue's und groß 
Bällen ſteht zum ſofortigen Verkauf bei 5 
N. Henſel in Warmbru 


S668 006 565 
© Allerneueste Glücks-Offerl@ 


Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist vr a 
der Königl. Freuss. Regierung gestattet. 80 


„Gottes Segen bei Cohn!“ 1 3 
2 Von dieser Capitalien- Verlosung 1 
Gewinnen von en. 1 Million Thaler ® 


® beginnt die Ziehung am 14. d. M 3 
8 Die x erloosung geschieht unter Staatsaufsicht. @ 


Nur 2 Thir. od. 1 Thlr. od. 15 87 5 
&® kostet hierzu ein wirkliches Original-Stant® 

& Loos, (nicht von den verbotenen Promessen) pi‘ | 
& werden solche gegen frankirte Einsendung I CZ 
B Betrages, oder gegen Postvorschuss, gabe 
® nach den entferntesten Gegenden von in 


Die Haupt-Gewinne batragen insgesammt eV. cd. 
® Thaler 100.000, 80,000, 60,000, 50,000, 
& 25,000, 10,000, 8000, 6000, 5000, 4000, 3000 9 
cb 2600, 100 a 1000, über 13000 a 400, 200, 100, 
® 50 etc. etc. 
& Gewinngelder und amtliche Ziehung® 9 
® Liaten sende meinen Interessenten nach Entscheidung 
& prompt und verschwiegen, 
® Durch meine von besonderem @lück 
begünstigten Loose habe meinen Interessenten 
® bereits allein in Deutschland die aller“ 
& höchsten Haupttreffer von 30000, 225,000 e 
187,500, 132,509. 150,600, 130,000, mehrmals 
125,060, mehrmals 100,000, kürzlich schon 00 
wieder das grosse Loos von 1 un 
am jüngsten Weihnacht schon wieder 
® den allergrösyten Hauptgewinn in de 
Provinz Schlesien ausbezahlt. 
DIS” Jede Bestellung auf meine Orig! 
nal-Stants-Loose kann man der Bequem“ 


Zu N 
SB lichkeit halber auch ohne Brief, ein“ 
7 

e 


@ 
& versandt. . 
® Es werder diesmal nur Gewinne gezogen # 
@ 
8 


8 
5 
4 
2 


fach auf eine Jetzt übliche Postkart® 
machen. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg. 
Bank- und Wechselgeschaſt. 2762. 0 


Seb 0 5550553 38520 


BPPLIYPSEBPETDID 


5 


Er en 
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a0 f 
Neuen Rigaer Kron⸗Leinſamen, 
Neuen Holländer Leinſamen, 


* 


30. — 


N zu haben bei 


0 ENT A EEE 
an Sechs Schock gutes Roggenſtroh und 
Ar, Schock Korbmacher Ruthen find in 
Wtſch No. 23 bald zu verkaufen. EDER 


” > 
N äh maſchinen! 
Schneide beſte Nähmaſchine der Welt für Kürſchner, 
ö Tal. Her, Schuhmacher iſt die echt Amerikaniſche Ori⸗ 
lias a vom Erfinder der Näh⸗Maſchine 
e jun. \ 
Bor nıburg - Amerikauiſche Nähmaſchinen zu ermäßigten 
Maß Handmaſchinen von 17 Thlr. an. 
Netz be pinen : Garn und feinſtes Nähmaſchinen⸗ Del 


H. Duttenhofer, 


& 8 
Gldauerftr, 9. 2 Treppen. 
Patent 


Ventilatoren 19 
für 1. 3. 6. 12. 24. 48. 96 Schmiedefeuer 
Der Jg taſt. 5, 8. 12. 24. 30. 72. 100 Thlr. Pr. Cour, 
E. Out. 3 Ctr. pr. St., pr. Feuer, Trockn. ꝛc. 
Use chiele in Frankfurt a. M., Neue Mainzerſtr. 12, 
00 8 (Firma C. Schiele & Co. iſt erloſchen.) 


C. A. Fiſcher's 


een 
Pack N a bons gegen Huften u. Erkältungen, per 22. 16 fgr., 
Io ler, Schachtel ä 5 fgr. bei Paul Spehr. 


12 Violinen, TE 
Meiſter, ſind im 


um e: 

kt ſehr gute Inſtrumente älterer 1 
fen 40 Jowie auch im Einzelnen, zu höchft annehmbaren Prei⸗ 
Olten 5 80 rtl.) zu verkaufen; ebenſo ein Violoncello mit 


Uwe bgen. 
N erg i. Schl. C. H. Kruſch, Gartenbefiber. _ 
eine a Kartoffelpflug und 2 eiſerne Ofenpfaunen, 


e und eine kleine, ſaſt neu, ſtehen zum Verkauf beim 
Lohnkutſcher Baumert auf der Hirtengaſſe. 


Die Firuiß⸗, Sa ua Oel⸗Farben⸗ 
N) Fabrik 2937. 

an C. E. Pollack in Striegau 
La eblt ihr ſtets complettes Lager aller Arten 
cke, Firniſſe und abgeriebenen Del: 
Om Farben zu Fabrilpreiſen. 

üplettes Lager aller Arten Anſtrich⸗ u. Lack⸗Pinſel. 


N Bairiſchen Runkelrüben⸗Samen und Reygras⸗Samen 
fett ke. F. Günther in Goldberg. 


Gypsſfiguren in großer Auswahl 


W. Nobert in Hirſchberg, Herrenſtraße 20. 


55. Maſchinen⸗ Verkauf. 


Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſollen 12 Stück / breite 
und 12 Stück % breite mechaniſche Webstühle, 3 Spulmaſchi⸗ 
nen, eine Zettel⸗ und eine Aufbäume⸗Maſchine, welche in re⸗ 
nommirten Fabriken erbaut u. faſt noch neu ſind, ſchnell und 
billig verkauft werden. Näheres unter der Chiffre ©. . durch 
das Annoncen-Bureau von Eugen Fort in Leipzig. 


Für Brennereibeſitzer. 


Ein completter Brennapparat, 1 Vormaiſchbottig, 4 Stück 
eichene Maiſchbottige und Hefengefäße nebſt Kühler und 14 
Stück Spiritus⸗ Gebinde ſtehen zum Verkauf in Zuckerfabrik 

Hertwigswaldau bei Jauer. 3158. 


Knochen⸗Mehl, WE 


fein gemahlen und nur reelle Waare, offerirt 
die Fabrik zu Alt⸗Kemnitz und 
2785. E. H. Kleiner in Hir ſchberg, Salzgaſſe. 


von Zinkblech zum Zeichnen der Sä 
Schablonen U. in in aller Sehrſten bill 
2952 Aug. Müller, Kammmacher in Jauer. 


Getreide: und Mehlſäcke empfiehlt 
Hirſchberg, Garnlaube 24. Wwe. Weinrich. 
2191. (R. Anſorge.) 


3118. Magen Verkauf. 


Eine Auswahl neuer 1⸗ und 2ſpänniger Fenſterwagen, ſowie 

ebrauchter Magen, ſtehen im Verkauf. Auch . Be: 
ſtelungen und Reparaturen ſchnell und zur Zufriedenheit aus⸗ 
geführt bei E. Wehner, Stellmacher und Wagenbauer; 


vormals ; 
Groß⸗Waltersdorf bei Bolkenhain. Raupach 


In allen Ländern geſetzlich erlaubt. 
Große Gewinnziehung: fl. 100,000, 50,000, 30,000, 
10,000 vc. 2c., letzter 10, welcher jedes Mal unbedingt 
gewinnen muß. Jährlich 4 Ziehungen. Ziehung den 
16. März. Ein Loos für alle Ziehungen koſtet nur 
Thlr. 3½ ein Mal für alle Mal ohne weitere 
Nachzahlung. Gegen fr. Einſendung des Betrages oder 
gegen Poſtnachnahme find Looſe zu beziehen durch 


Moritz Paul Braunſechweig, 
in Fraukfurt a. M. 


716 ee er 


2 . 8 
Mit Approbation der Königlichen Hohen Medizinal-Pehürden. 


9 
8 2 2 0 * 
Eduard Hegers aromatiſche Schwefel ⸗Seife 
F 2 e 
könial. Kreis⸗Phyſikus Herrn Dr. Alberti geprüft und empfohlen zu Waſchungen, Bädern und Einreibungen gegen 
1 725 und Nervenübel, Gicht, Rheuma u. ſ. w., ſowie als ein mit günſtigem Erfolg anzuwendende 90 
zur Reinigung und Befeſtigung der Zähne, Beſeitigung des üblen Geruchs aus dem Munde und zur Beförderung d werden 
wuchſes. Auch als Fleckſeife gegen allerhand Flecke in leinenen, wollenen und ſeidenen Zeugen kann dieſelbe verwendet 
Vergelbte Kleider damit gewaſchen, erhalten neuen Glanz und Anſehen. 8 A 
Nur echt zu haben bei R. Seifert, C. Schneider, P. Spehr u. J. Scholz in Hirſchberg. C. F. Liedl u, 9. ; 
in Warmbrunn. Schmidt in Buchwald. C. Schubert und G. Wolff in Bolkenhain. R. Reimers in Freie 
Scoda in Friedeberg aD. Wwe. Schulz, F. Beer und Eduard Scholz in Goldberg. E. Zobel in Greiffenbe . 6. 
Neumann in Hainau. F. Erbe in Hohenfriedeberg. Dr. Hierſemenzel in Jauer. A. Werner in Landes mi i 
Schneider in Langenbielau. G. Koſchwitz in Lauban. F. Spätlich in Lähn. C. P. Grünberger und G. Dun . G. 
Liegnitz. C. Eſchrich und F. Rother in Löwenberg. R. Luchs in Schönau. Röhr's Erben in Sch mie debe ann 
Opitz in Striegau. J. Heimhold und A. Ehlert in Waldenburg. F. Haaſe in Wüſte⸗ Giersdorf. H. H 
in Wüſte⸗Waltersdorf. 200 
Per Paguet 4 Sg 
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lwerck nbons I 5m 
Das anerkannt vorzüglichſte Hausmittel gegen Huſten, Heiſerkeit, fowie Hals- und Br 
ſchwerden. Depots 5 un / 
in Hirschberg bei Fr. Hartwig, innere Langſtraße, am Bahnhof bei P. Zehrma 


in Bolkenhain in der Apotheke. in Mittel-Kauffung W. Schmidt. in Salzbrunn bei H. Müller, 

„ Gotteberg bei Adr. Turbéez. „ Länn bei Apoth. H. Kraus und bei „schömberg bei J. Heinz | 

„ Greiffeuberg bei Ad. Neumann. C. G. Rücker. „schönau bei Ed. Rülke. Imen, 

„ Hermsdorf u/K Paul Nimbach. in Liebau bei Ign. Kloſe und bei „ Waldenburg bei R. Cage chuer. 

„ Jauer bei Apotheker Störmer. Joſ. Kuhn. und bei Osw. Kir 1 
1. 

ill 


„Mauffung bei E. Beer. 
3183. Einem geehrten Publikum erlauben uns wiederholt unſere 47 
Hirſchberg errichtete Dauermehl⸗Niederlage recht angelegeng, 
lich zu empfehlen, und machen beſonders darauf aufmerkſam, daß 75 ö 
bevorſtehenden Feſte ein ertrafeines Weizenmehl auf Lager halte 


I 


Die Verwaltung der Ober⸗Gräditzer Dampfmüble_ 
GROSSE PREIS -ERMÄSSIG UNG 
LIEBI@S FLEISCH-EXTRAGCT . 


DER LIEBIG’S FLEISCH-EXTRACT COMPAGNIE, LONDON: 


1m 


Mit Königl. kaif. Mi 
nifteria« Approbation. 


. 


Nur ächt, wenn jeder Topf mit Unterschritt der Herren Baron J. von LIEBIG n 
und Dr. M. von PETTENKOFER versehen. 8 
DETAIL-PREISE FÜR GANZ DEUTSCHLAND: 4 
engl. Pfd.-Top! ½ engl. Pfd.-Topf ½ engl. Pfd,-Topf ½ engl. pra.-Topl 
a Thlr. 3 5 Sgr. a Thlr. #. 20 Sgr. a 27 ½ Sgr. a 15 Sgr. d 


Zu haben in allen Handlungen und Apotheken. Haupt- Niederlage für Hirschberg A 
Umgegend in der Apotheke und bei A. Edom. 14 


. Meite Beilage zu Nr. 30 des Boten aus dem Riesengebirge. 


11. März 1869. 
W. 


— 


Herrenftrafie 20, 


m \ | 
oe Hagen beſt aſſortirtes Möbel-, Spiegel: und Polſterwaaren⸗ Lager einer güti⸗ 
ung. — 


Da Zugleich mache ich auf mein Lager elegant und ſauber gearbeiteter Holz: und Metall: 
ge aufmerkſam, welche in allen Größen zu haben ſind, und können dieſelben einige Stunden 


1a 
N Beſtellung abgeliefert werden. 3229. 


Der gänzliche Ausverkauf 

Schmiedeberg, in C. F. Hunde''ſchen Gewölbe, 
wird nur noch kurze Zeit fortgeſetzt. 

SI Das Lager enthält eine große Auswahl der neueften 

Deiderſtoffe, Züchen, Inletten, Bett⸗ und Tiſchwäf che, 

Tpuble⸗Shaswls, Umſchlagetücher, franzöſiſche Long⸗ 
hawls, Düffel⸗Jacken, Jaquetts, Shirting, Wallis, 

Piquee's, Bettdecken ꝛc. ꝛc. 

Eg nn; zu noch nie dageweſenen billigen Preiſen. 5 

me wird Jeder aufmerkſam gemacht, daß ein derartiger Verkauf nie 
br vorkommen wird, da die Waaren reell und nicht zurückgelegt ſind. 

In Das Verkaufs- Lokal befindet ſich: 


3255. 
N 8chmiedeberg, im C. F. Kunde 'ſchen Gewölbe. 


in Li Arabische Gummi-Kugeln von W. Stuppel in Alpirsbach, 0 21 90 
Ag ungsmittel bei Huſten, Lungenkatarrh, Heiſerkeit, Engbrüſtigkeit und ähnlichen n Dieſelben ſind ſtets vor⸗ 
ie „ Schachtel zu 4 Sgr., die ½ Schachtel zu 2 Sgr., in Hirſchberg bei A. Edom. 3232, 


5 Anzüge für das Frühjahr, | 
voſehend in Jaquetts, Beinkleidern und Weſten, nach den neueſten Pariſer und Lon⸗ N 
der Modelſen copirt, empfiehlt das neue Herren⸗Garderobe⸗Magazin von 

J. Engel in Warmbrunn, 


2856. im Haufe des Herrn J. G. Enge, vis-a-vis dem Hötel de Prusse. 


200. 5 . 
A, Neſter von Mir = Lüftre, grau und braun, Orlean, bunte 
kiderſtoffe, Barchent zc. ꝛc. empfiehlt zu billigſten Preiſen 
Schmiedeberg im März 1869. Eliſabeth Prauſe. 
Ri 


2 


= 


* 


Robert's Möbel: Magazin in Hirſchberg, 5 “ 


Die Wagen : Fabrik von A. Feldtau 
in Freiburg i. Schl. 

empfiehlt eine Auswahl in bekannter Güte gebauter e 
zu den ſolideſten Preifen. Unter Anderem ſtehen 3 St. 
Doppelkaleſchen auf Lager, die ganz gedeckt und offen zu 
fahren ſind; dies der Kutſcher in einer Minute bewerkſtelligt, 
ohne einen Theil davon zu entfernen. ür Lohnkutſcher ſehr 
3 St. ſehr ſchöne gebrauchte Auffatz⸗Chaiſen u. a. m. ſehr 
billig zu empfehlen. 2717 


a Bekanntmachung. 


3009. Einem biefigen und auswärtigen geehrten Publikum 
die ergebene Anzeige, daß ich in meinem ſeit 33 Jahren ge⸗ 
4 — Tuchgeſchäft eigenen Fabrikats in anerkannt guter 
aare von heute ab, da die Preiſe der Schafwolle eine Er⸗ 
mäßigung erlitten, die Tuche zu 10 Preiſen verkaufe, 
ſowie auch gute Buckskins und Stoffe billiger abgebe; desglei⸗ 
en ſtelle ich in meinem Herrenkleider⸗Geſchäft möglichſt billige 
Preiſe, da es in meinem eigenen Intereſſe liegt, jeden meiner 
eehrten Abnehmer zur Zufriedenheit zu bedienen, und ſehe ich 
bochachtungsvol einer gütigen Abnahme ergebenſt entgegen. 
Friedeberg a. OJ. F. W. Tſchentſcher, Tuchfabrikant. 


Die ſo beliebten rein leinenen ächt blau ge⸗ 
druckten Schürzen ſind wieder vorräthig. 
Hirſchberg, Markt 24. Wwe. Weinrich. 
2913. (R. Anſorge.) 


SESRSEPSSETTBELEFSSLSELPSPERS 
Frankfurter und fonftige Original: Staats: & 
Prämien⸗Looſe ſind in Preußen zu ſpielen geſetz⸗ ® 
& lich erlaubt. ® 
u 

& 


& 100,000 Thaler Hauptgewinn. 


8 Die neueſte, von der Hohen Regierung genehmigte S 
Geld⸗Verlooſung beginnt in aller Kürze und kann die 
® Betheili ung an derſelben um ſo mehr empfohlen wer⸗ 
den, als bei dieſem Unternehmen mehr als die Hälfte & 
der Looſe im Laufe der Ziehungen mit Gewinnen von 
ev. Thaler 200.000 — 60,000 — 40,000 & 
® — 20,000 — 12,000 — 10,000 — 8,000 ® 
& 6,000 ꝛc. ꝛc. gezogen werden müſſen. 1 ® 
Zu der ſchon am l4ten dieſes Monats beginnenden ® 
fIſten Siebung koſten: 
Ganze Original⸗Looſe nur 2 Thlr. 
Halbe * * " 1 " 
Viertel 5 . „ — „ 15 Sgr. 
Das unterzeichnete, mit dem Verkauf beauftragte S 
& Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Einſen⸗ 
dung oder Nachnahme des Betrages ſofort ausführen 
und Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo amtliche ® 
Wi verse en den Loos⸗Inhabern prompt übermitteln. 
5 10 val Wu Aer Ae h 2 75 * De 7 
ſolche au er Theilnehmer durch unſere Verbin⸗ 
va in allen Gikkien Deutſchlands auszahlen laſſen; S 
man genießt ſomit den directen Bezug alle Vortheile. ® 
3 We 1 5 19 5 nien des = st 
enden raſch vergriffen fein en, ſo 
eb 1 bee und direct zu wenden an ®& 
2897. ttenwieser & Co. 
Bank- u. Wechsel-Geschäft in Hamburg. 33 
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BILDER 


718 


Kupfer vitriol 


anerkannt beſtes Mittel gegen den Brand im Petz We 10 
3243. die Droguenhandlung von A. P. 
3265. Einen neuen Handwagen mit eiſernen ale, nn 
Tragkraft, verkauft Stellmacher Pofe, Bober 70 
3251. Cine Dreporgel, welche im beſten Zustande er 
findet und zehn Stück ſpielt, 5 ein alber Fier“ 
aſtwirt anz Munde 
in Berthelsdorf bei Nun. ci 


Kauf: Gejude ni 
3129. Ich ſuche eine Partie trockener kieferner Brett“ 
immer 


und ¼ Zoll ſtark und von verſchiedener Länge. 
Knoll: 

Großer Zickelfelle⸗ Einkauf, 
2558. Wie andere Jahre werden auch dieſes Jaht h 90 
felle in großen und kleinen Poſten gekauft und die 
Preiſe gezahlt bei Kriſteller, Schulgaſſe 27 
Zickelfelle, ſowie alle andern Sorten rohe 1 
der, als: Rind⸗, Kalb⸗, Schaaf⸗ und Bi i 
werden ſtets zum höchſten zeitgemäßen Preiſe gekauft I 
3928 ; Caspar Hirſchſtein, dunkle Burgfit 1 
Reinen, weißen Quarz ſuchen zu 5 
W. Schurich & Co. in Hirſchbe 
3262. Eine Leihbibliothek, mittleren Umfangs ung 5 
kaufen geſucht. Gefällige Franko⸗Offerten unter Einen bahn 
er find zu richten an die Expedition der Wald 
Zeitung. 


dig zu verkaufen beim 


3211 


Mieth ⸗Geſuch. a 
3274. Ein anſtändiger Menſch ſucht zum I ſten eine unh 
nebſt Bett. Näheres bei G. Pitſch, Bahnhof 


Zu vermiethen. er 
errſchaftlice Wohnungen mit alleine 
ind zu vermiethen und zum 1. April übe it 
Eggeling, Bahn 

3175. Eine Stube mit Altove und eine Wohnung i 
Stuben ſind zu vermiethen und Oſtern zu beziehen bei, ab 
R. Wipperling, Warmbrunner ZA 


5 7 Sn — Gee Zaun mit Laden a 
ich zu jedem Geſchäft eignend, iſt zu vermiethen 1 
beziehen bei 1 Eggeling, Babnbe7 

3179. Eine Stube nebſt Kammer zu verm. Helle 
3200. Im Gaſthof zur Glocke find noch eng 1 


nungen zu vermiethen. 
Wohnungs⸗Vermiethung zu Hermede 
2537. Eine Wohnung von 3 7 Hahn b 
Kammer und Holzgelaß, im jetzigen b N 
oder auch zum 1. L zu vermiethen. 5 
Näheres in Gebhard's Hotel Daſelbſt. W 
3269. Hiermit zur Nachricht, daß ich u 0 
und jetzt Hat ke * Ki 


6 . Fee eu 


3198. Zwei 
tenbenutzung 
bei 


Au! 


Perſonen ſuchen Unterfommen. 


ur Ein Förſter, 
kit ulturen erfahren, 30 

Sub Herrſchaft 

ebrte eugniſſe, 

— flerten S. I. poste restante Görlitz. 

a I., Ein zuverläßiger junger Mann ſucht als Kutſcher, 
2, C um ſchweren Fuhrwerk, oder als Hausknecht einen Poſten. 
einen ne fene Frau ſucht als Viehſchleußerin oder Großmagd 
[Es Bolten. 3., Ein gebildetes Stubenmädchen ſucht zum 
ie ge einen Dienſt. Franko⸗Adreſſen sub H. N. befördert 
edition des Boten. 


272. Eine 


in de Frau, welche mit der feinen Küche, ſowie auch 
weſen Landwirthſchaft vertraut, und die biften Zeugniſſe auf- 
n kann, ſucht als Wirthin Unterkommen durch das 


— Waldow'ſche Vermiethungs⸗Comptoir. 


b ia Perſonen finden Unterkommen. 


„ Ein Werkführer für eine Papierfabrik wird geſucht. 
eflektanten wollen ihre Offerten sub I.. & IK. —— Bei⸗ 


2 15 ung der Abſchriften ihrer Zeugniſſe in der Expedition 
32 


— 


Blattes niederlegen. 


„ Muſiker⸗Geſuch. 


2 tüchti 2 * 
2 ge Muſiker, ein Trompeter oder Flügelhorniſt und 
ah bern welche dienſttauglich zum Prem find, oder 


on gedient haben, können bei einer großen Infanterie⸗ 
Kapelle vortheilhafte Stellung finden durch Re 
Dr Buchdruckereibeſitzer G. Müller in Glogau. 
te) f Zwei Schuhmacher ⸗Geſellen (leichte Damenarbei⸗ 
Si nden bei gutem Lohne dauernde Beſchäftigung bei 
Acberg, Butterlaube 37. Guſtav Nöttcher. 


5. Ein Drechslergeſelle kann bald in Arbeit treten bei 
G. Kloſe in Kaiſerswaldau. 


3 g 
101. Einen tüchtigen Schmiede⸗Geſellen ſucht 


I Wanka, Schmiedemeiſter in Warmbrunn. 
: Ein Gehilfe, der im Schrifthauen bewandert iſt, 
ſdei dauernde Beſchäfligung bei 2 2 f 
0 IJ. Knappe, Bildhauer in Quaritz. 
ein Git wei Korbmachergeſellen, ein Schönarbeiter und 
bald i Marbeiter, können bei gutem Lohn u. dauernder Arbeit 
n Arbeit treten bei Anguſt Noſe, Korbmachermſtr. 
in Hirſchberg, dunkle Burgſtraße No. 17. 


3 : 
* Ein junger kräftiger Haus hälter kann ſofort antre⸗ 
3 Nitſche's Hotel garni und Reſtauration. 


A. N : N 
findet ei uf dem Dom. Siebeneihen, Kr. Löwenberg i. Schl., 
n tüchtiger, mit guten Zeugniſſen verſehener Wirth⸗ 
5 t baldigſt . 1 
buten d Ein ordentlicher Arbeiter nebſt Familie findet bei 
Sn ne 
dorf, eis a —— au e ’ 5 


* a 5 
® a Yun en Mi * von 42285 
N 


Cast Walt 
ar a N} 
deberg l. Gmina 


— 719 — 


der 


0 


3116 


finden dauernde Beſchäftigung in 
Kammgarn -Spinnerei 
auf der Roſenau. 


2. ͤ v.; Ve Aue eb 
3240. Eine geſunde, kräftige Amme kann ſich bald melden 
bei der Hebamme Conrad. 


Lehrlings⸗Geſuch. 

In einem renommirten Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft en gros & en detail findet ein junger 
Mann, Sohn achtbarer Eltern, zum 1. April 
eine Stelle als Lehrling. 

Hauptbedingung iſt, daß derſelbe im praktiſchen 
Tafel⸗ und Kopfrechnen gut ausgebildet iſt und 
bei kräftigem, geſundem Körper ein angenehmes 
Aeußere beſitzt. 3253. 

Franko⸗Adreſſen sub H. R. nimmt die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes zur Weiterbeförderung an. 


3271. Ein Lehrling für ein 


Modewaaren⸗Geſchäft 


ird 1. April geſucht. 
Seen, 

3151. Lehrlings⸗Geſuch. 
® Ein junger Mann mit guter Schulbildung, 8 
2 welcher das Forſtfach erlernen will und Penſion zahlen 
® kann, findet ein baldiges Unterkommen. Fr. Offerten 
sub P. M. an die Expedition des Boten erbeten. ug 2 
EBRDLPEPRBBPPRLÜDBSERABATRDARE 
3225. Ein Knabe, der Luft hat Schloſſer zu werden, kann 
ich melden bei Oscar Weiß, Schloſſermeiſter, 
ſich Schildauer Thor 1 M 
2992. Einen kräftigen Lehrling nimmt an 

der Kunſtgärtner Gerlach in Schildau. 
3057. Lehrlings⸗Geſuch. 

Ein Knabe, welcher Luft hat die Porzellanmalerei zu erler⸗ 
nen, kann ſich ſofort oder zu Oſtern c. melden. Zu erfragen 
2 beim Kaufmann Hentſchel in Schmiedeberg. 
fest r 8 i 

eſſio n erlernen will, findet ſofort oder zu Oſtern ein Uns 
terkommen beim Klempnermeiſter O. Sander 

n Landeshut 
3147. mein Porzellan: und Glaswaaren⸗Ge 
7 für Termin Oſtern einen Lehrling mit den A 


enntniſſen. 
Liegnitz, den 6. März 1869. J. F. 
150. Gin Nnabe, Tuff hat 11 
ke welde: — bat Uhrmacher zu werden, 
Uhrmacher W. Päsler in Waldenburg. 


Mädchen und Frauen 


welcher die Klempnerpro⸗ PS: 


x 


80 f a — 720 — 


. 3234. Ein Knabe, welcher Luſt hat Kürſchner zu werden, kann nach Berlin: 1) aus 30 
ſſich melden bei E. A ürſchnermſtr. in Warmbrunn. = Kohlfurt * in Fact ga a ); 


7 Abds. 103“, in Berlin 52 früh (von Kohl 

. Lehrlings-Geſuch. V 
2 Ein Knabe anſtändiger Eltern, mit den nöthi⸗ 2 Sinn; 1) sus Se ſulh JI, in Breslau 3 

gen Schulkenntniſſen verſehen, welcher Luft hat, 9 aus Hirſchberg 4** Nachm. in Breslau 9“ Abds. 


E in einem Eifen- und Kurzwaaren-Geſchäft die gan Koblfurt 6° ese Ban, am Nacm,, 10° Abends. 


Handlung zu erlernen, kann ſich melden und + Altwaſſer 10% früh, 51° Nachm., 10˙“ Abends 
nr April eintreten. j Abgehende Poften: 
Liegnitz. Rudolph Riedel. 8 8 925 h, 8 N 5 
— —— . me wre: miedeberg 7“ 8 4 
Lehrlings- Gefuch. Lähn 8 fr. Omnibus nach Schmiedeberg us Vorm. 


326J. Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehener poſt nach Lähn 11“ Vorm. Perſonenpoſt nach Schön 


Knabe, der Wit hat Schriftſetz er zu werden, i 
ache in der Vic bruc e von tz 3 rüh. Omnibus nach Warmbrunn 10% fr., 2 Nachm., 6 


Paul Schmidt in Waldenburg i. Schl. Von Molweldan. 122 Miles, 7 fs. Güͤterpoſt © 
Verloren. Schmiedeberg 8. Abds. Perſonenpoſt von Lähn 875 pol 
3263. Montag Nachmittag iſt ein kleiner Pelzkragen ver⸗ 8 92 a — früh, Econ d Nach. 
loren worden, und erhält der Finder eine angemefiene Beloh⸗ Smnibus von W ehe 110 9 4 N mau 

nung bei Paul Du Bois, Schildauerſtr. 40. armbrunn 10 früh, 4 Nachm. 


3241. Der bekannte Finder eines am 4. d. M. (Viehmarkt) : Breslauer Börſe vom 9. März 1869. f 
im Gaſthofe zum Anker entfallenen Porte-monnaies wolle Dukaten 96 G. Lonuisd or 113 B. Oeſterreich. Wahn 


3 g : : A 
daſſelbe alsbald daſelbſt abgeben, um unangenehme Weiterun⸗ %. Jig, bz. B. Ruſſ, Bankbill. 81/82 bz. B. Preuß, a 
a zu vermeiden. Die darin enthaltenen Zettel haben nur 59 () 102%, B. Preußiſche Staats - Anleihe (4% * 8 
fur den Eigenthümer Werth, ſomit der Geldinhalt und mehr 9 B 3%) 2 
als Belohnung! b 


3250. Montag den 8. huj. find mir eine braune, etwas flock⸗ 
haarige Hühnerhündin und ein brauner Dachs hund ent- 
laufen. Der gegenwärtige Beſitzer wird hierdurch erſucht, dieſe 

Hunde an Unterzeichneten gegen Belohnung abzuliefern. 
Neukirch bei Goldberg. Neygenfind, Revierförſter. 


3275. Ein junger, ſchwarzer Pudel (Hündin), auf den Namen ; 
Flambo hörend, iſt mir am 8. d. M. abhanden gekommmen; B. eſ, 
ich vermuthe, daß derſelbe von Jemand angelockt worden, da 177 G. Ob . B. (3) —. Amer kan 

derſelbe von meiner Behauſung weggekommen iſt. Ich erſuche 87 / 85 G. Poln. , 
den jetzigen Inhaber, mir denſelben gegen Erſtattung der Uns (5) —. Oeſterreich. 60er Looſe (5) 83 ½ et: bz. B. 
1 890 45 — 8 5 — — et _ — 
koſten zurückzubringen. Fiſcher auf dem Weihrichsberge. Getreide: Mart Prei fe 
5 Einladungen. Bolkenhain, den 8. März 1869. 
5 N 1 I e 3 
5. as ſoeben bei mir aufgeftellte nene franzöſiſche, dw. Weizenſg. Bein Noggen J Gerſte 


3 : D 
echt Pariſer Billard un S til, gr. pf fctl. far. pf. rtl. gr. pf. 


N 84, bz. 


empfehle ich geneigter Benutzung. Gleichzeitig erlaube Hochſter .. 22 — 21161] 2 ]3)—] 1128 1 
ich mir auf mein vorzügliches Bairiſch⸗ Bock: und littler 1 2115 5 2 11 I 2 1 125 25 
Wiener Lagerbier ergebenſt aufmerkſam zu machen. Niedrigſter 4 212 6— 128 —1 1122 — 2 
Hirſchberg. L. Nitsche, Bahnhofſtraße. Breslau, den 9. März 1869. u 8. 
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Man gelangt mit folgenden 3 Zügen direct von Hirſchberg Raps, pr. 150 15 Br fein 210, wü 500 ord. 183 fer 
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